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Nachlieferung der Zeitun 
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Redaktionelle Zuſchriften find an die 
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72. Jahrgang 
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Deulſche Oſtern 


It das nicht ein Widerſpruch in fih 
ſelbſt? Deutſch ift und bleibt cin na t io- 
naler Begriff, und Oſtern ift und 
bleibt ein chriſtliches Feſt. Natio⸗ 
nale Güter ſind uns überaus wertvoll, 
mit das Beſte für uns auf dieſer Welt, 
aber chriſtliche Feſte, Religion und 
Glaube weiſen über dieſe Welt hinaus 
und vermitteln Ewigkeitswerte, 
die es niemals vertragen, daß man ſie 
zum Mittel für einen anderen Zweck 
macht, auch nicht, daß man ſie in den 
Dienſt des Staates oder auch der höchſten 
nationalen Gedanken ſtellt. Umgekehrt 
ift es richtig: nationale Werte, auch der 
nationale Staat und unſer Volkstum 
haben dem Chriſtentum zu dienen, ſind 
Wegweiſer, Werkzeuge für das ewige 
Gottesreich. Bei dieſer rechten Eingliede⸗ 
rung fallen Deutſchtum und Chriſtentum 
für uns nicht auseinander, ſondern er⸗ 
gänzen ſich gegenſeitig, und wir können 
auch von einem deutſchen Chriſtentum, 
das z. B. etwas ganz anderes iſt als 
ſpaniſches Chriſtentum, reden und — recht 
verſtanden — auch von einem deutſchen 
Oſtern. 

Oſtern freuen wir uns ganz beſonders 
auch des wieder erwachenden Lebens 
draußen in der Natur, der grünenden 
Bäume und Sträucher, der erſten Früh⸗ 
lingsblumen, Veilchen, Anemonen und 
Leberblümchen in Feld und Wald. And 
doch iſt Oſtern kein bloßes Frühlingsfeſt. 
Die Wunder in der Natur, das neue 
Leben des Frühlings nach dem Sterben 
im Winter, iſt uns ein herrliches Gleich⸗ 
nis für das viel größere Oſterwunder. 
daß das Leben über den Tod triumphiert! 


So iſt es auch ein Gleichnis, wenn 
man Oſtern an Sterben und Auferjtehen 
eines Volkes in ſeinem inneren Be⸗ 
ſtande oder auch in feinen ſtaatlichen 
Formen denkt. Das polniſche Volk hat 
vor mehr als 150 Jahren ſeinen Staat 
ſterben ſehen; um ſo mehr hat es ſich dann 
ſeines neuen wiedergeſchenkten Staates 
gefreut, eines polniſchen Oſtern ſtaatlicher 
Auferſtehung nach ſchwerem Sterben und 
langem Tod. So werden es auch unſere 
polniſchen Mitbürger verſtehen, wenn wir 
nach einem verlorenen Kriege und nach der 
Leidenszeit einer unwürdigen Nachkriegs⸗ 
zeit, in der unſer Volk in Gefahr war, 
ſeine Seele zu verlieren und eine 
Beute des Marxismus zu werden, uns 
beute der Wiedergeburt unſeres 
Volkes freuen. Es geht uns dabei nicht 
um die ſtaatlichen Formen, die Feſtigung 

es Staatsgefüges, ſondern über alle 
Staatsgrenzen hinaus wirklich um die 

eele unſeres Volkes, die ſich 
von den Banden eines gottloſen Marxis⸗ 
mus frei gemacht und ſich bewußt wieder 

n ewigen Lebenskräften des Chriſten⸗ 
tums zugewandt hat. Dieſe neue Lebens⸗ 

wegung ſoll nicht an den Grenzen des 
Deutſchen Reiches halt machen, ſondern 
innerlich das ganze deutſche Volk erfüllen, 
alle Deutſchen, die in 20 von den 30 euro⸗ 
päiſchen Staaten leben. 

So gewiß uns Oſtern kein bloßes 
Naturfeſt und auch kein Nationalfeſt iſt, 
D gewiß foll es uns auch ein nationaler 

ufruf ſein. Deutſche Oſtern, das heißt: 
wir wollen. daß alle Deutſchen wieder die 
Hriſtliche Oſterbotſchaft hören von dem 
Siege des Lebens über den 
Tod, der Vergebung von Sünde 
und Schuld. Auch in unſeren Reihen 
und in unſeren Herzen muß noch manches 
abſterben, was unterwertig iſt, womit wir 
weder unſerem Volkstum. noch unſerem 

lauben Ehre machen. Wir wollen unſere 


Gert Asmus. 
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Wahrheit ſteigt ſiegend 


Hoffe, o Seele! Nach Winlernot 
Sieghaft naht Frühling wieder. 


Leben überwindet den Tod, 
Klinget, ihr Oſlerlieder! 


Läulel, ihr Glocken, landaus landein, 


Tragt durch die Wellen die Kunde. 
Immer noch öffnet des Grabes Schrein 
Sich, wenn gekommen die Stunde! 


Ueber Lüge und feigen Verrat 
Wahrheit fleigt ſiegend aus Nächten. 
Immer reik! Chrifli Beireiertat 

Los uns aus finſteren Mächten. 


Hoffe, o Seele! Denn Oſtern kam, 
Lenz fingt Jauck e ieder. 

Rufet zum Leben wunderſam 

Alles Verlorene wieder. 
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Augen nicht verſchließen vor unſeren 
Fehlern, Schwächen und Bosheiten; aber 
wir wollen auch nicht verzagen an unſerer 
eigenen Schuld, an den Sünden unſeres 
Volkes, ſondern die feſte Zuverſicht haben, 
daß der Gekreuzigte und Auferſtandene 
auch ein geplagtes Volk zu neuem freien 


Leben auferwecken kann. Der Weg Chriſti 


führte durch den Dienſt des Todesopfers 
für alle zum Sieg. Um ſeinetwillen 
ſtrömen durch die Jahrtauſende immer 
neue Kräfte der Wiedergeburt und der 
Zuverſicht von ihm aus. So viel das rin⸗ 
gende deutſche Volk von dieſen Kräften 


ein deutſches Oſtern! 


begehrt und in ſein Weſen aufnimmt, 
ebenſo viel Recht und Sicherheit für das 
Gelingen des neuen Aufbaus, des äußeren 
und des inneren, wird ihm zuteil. So 
wird Oſtern nicht nur ein Feſt, das den 
einzelnen befreit und ihn hoffen läßt, 
ſondern ein Feſt für Gemeinde und 
Volk, das die Geſamtheit durch⸗ 
dringt mit dem Willen zur Erneue⸗ 
rung, damit das deutſche Volk nicht 
ſtehen bleibt auf dem verheißungsvoll 
begonnenen Wege. Gott ſchenke uns ſolch 


Lic. Dr. Kammel. 


Oſtern in Rom 


Papen, Göring, Kaas, Dollfuß treffen zuſammen 


Die öſterliche zeit in Rom E verbringen, 
war von jeher das Ziel der 1 ucht von 
Millionen. ie terfeiertage 1 werden 


O 

edoch unvergeßlich Nelken wegen der politi⸗ 
|en Geſche nie in. der gegen Stadt n 
Rom muß nämlich jetzt die Entſcheidung fallen 
über die Stellung des Katholizismus zu der 
Neuordnung im utſchen Reiche. 


Der Vatikan, jene complexio o torum von 
Religion und politiſcher Macht, ch im Mit⸗ 
telpunkt des Werbens von allen Seiten. Das 
na fenden Deutſchland wünſcht, eine 
Rechtfertigung für die illionen katholiſcher 
Nationalſozialiſten zu erhalten. 
Eepen, päpſtlicher Kammerherr, verfolgt eigene 
iele und bemüht fih gleichfalls um die auto- 
ritäre Unterſtützung und 1 Billi⸗ 
ung ſeiner bisherigen politiſchen Tätigteit. 

t oas Bere Prälat Kaas, der all 


Herr von 


jährlich das Oſterfeſt in Rom zu feiern pflegt, 
wird deine olitik zu e 
ſtrebt ſein. Und schließlich wird auch Bundes⸗ 
kanzler Dollfuß aus Wien eingehende Bera⸗ 


tungen mit dem Staatsſekretär Pacelli über 
die Stellung Oeſterreichs zum National- 
ſozialismus pflegen. Neben dieſen drei Cy 
ponenten unternimmt ſelbſtändig, aber n 
einem innigen uſammen ang mit dieſen Din- 
gen, Miniſterpräſident Göring feine Bef 

ewiſſermaßen als 7 und als Anwalt 
r nationalſozialiſtiſchen Belange. 


In allen Ländern zen e 
en nn leſes 


Politiker den eff über 
römiſchen Oſtertreffens. Ueberall ergeht man 
ich in Vermutungen über die Abſichten 
r deutſchen Staatsmänner und die künftige 
Stellungnahme der katholiſchen Kirche zu den 
deutſchen Ereigniſſen. Katholiſcherſeits argu⸗ 
mentiert man ſo: die katholiſche Kirche, in 
der die deutſchen Katholiken eine zwar 
Nolte einflußrei und Kine — — 
olle ſpielen, umfaßt 360 Millionen Menſchen, 
deren Seelenheil — ob ſie nun Chineſen, Neger 
oder Weiße find. — der katholiſchen Kirche 
J bf. durchaus gleich am Herzen liegt. 
n dieſer rein glaubensmäßigen und geiſtigen 


Oſterſonne, brich hervor! 

Laß dein Gnadenlicht uns ſcheinen! 
Aus der Erde Staub empor, 

Heb' zum Lichte all die Deinen. 
Gib uns, wenn das Herz einſt bricht, 
Oſterlicht. 


Aus der Auferſtehung und Herrlich⸗ 
keit Jeſu Chriſti haben wir Glauben 
und Hoffnung zu Gott, Verſicherung, 
Zueignung, Vertröſtung. Der Glaube 
geht voran, das Schauen folget nach. 
Bengel. 


Einſtellung bleibt allerdings kein Raum für 
die Naſſentheorien, die heute in Deutſchland 
viel erörtert werden. Es gilt überdies als 
bei den Staats- 


1 per aber wird wer ſich pn in Rom 
unterhalten? auptthema gegenſei⸗ 
tigen Ausſprache diele ein Keihstonkorbei 
zwiſchen Vatikan und Deutſchland fein. Jetzt, 
nach der Gleichſchaltung der deutſchen Länder 
durch das allgemein begrüßte er Reis: 
reformgeſetz, ift für eine zentraliſtiſche Leitung 
i land die Exiſtenz von drei Gonder- 
n der einzelnen Sinde r ſicher ſtörend. 
Nuntius Pacelli, der walter der vatikani⸗ 
E 
t n 5 
malen. Während feines Berliner Mufenthal- 
15 et ſich mehr als einmal abfällig 
über die Aeberorganiſation des katho⸗ 
liſchen Deutſchlands. Er war es, der 55 
ebenſo Wert auf die Anabhängigkeit von 
e n legte wie ga au minet 
iehungen zu Herrn von ie 
liſchen Saen des neuen Deulſchland⸗ wer: 
den alſo in der Perſon des vatikaniſchen 
. einen warmen Fürsprecher 
inden. 


Auf der anderen Seite wird 


zwiſchen den An ern des Herrn von Papen 
und dem- Zentrum- f e fter- p flagen. Mög⸗ 
lich, — der vatikaniſche Staatsmann bei die 
m egenheit auf gewi Verdienſte der 

utſchen Zentrumspartei rend der bolje: 
An en in den Revolutionsjahren 
1918 i ſt ja auch kein 


i 
daß Nuntius Pacelli feinerzeit ſehr 
mshilfe far den Abſchluß von 
ordaten eintrat. 


Die vatikaniſche Politik ar l 
von jeher auf lange Sicht. Schließlich hai 
auch der Vatikan ein Intereſſe daran, daß ein 
Kompromiß mit Deutſchland zuſtandekommt 
Tan Kaas und Herr von Papen, perjön- 

ich ſtets eng befreundet, werden ver- 
mutlich eine wi el finden, die beiden 
Teilen gerecht wird. Die Vermittlung zwiſchen 
dem öſterreichiſchen Bundeskanzler Dollfuf 
und dem deutſchen Nationalſozialismus dürfte 
für die Zukunft auch keine überragender 
Schwierigkeiten bieten. 


So bleibt die Hoffnung, daß in den Oſter⸗ 
me in Rom der Grund zu einem politiſchen 
Einigungswerk auf lange Sicht gelegt 
werden kann. An gutem Willen ſcheint es 
auf keiner Seite zu fehlen. Beide Bart: 
ner 10 auch ein Intereſſe daran, daß der 
Konflikt, der die Beziehungen zwiſchen deut⸗ 
em Staat und katholiſcher Kirche jahrelang 
trübte, nicht auf die Spitze getrieben wird. 


19 hinweiſen wird. Es 
ü 


arbeitet. 


Minifterpräfident Göring 
auf Sizilien 


Syrakus, 15. April. Miniſterpräſident Gö: 
ring ijt mit den Herren ſeiner Begleitung, 
Prinz Philipp von Seſſen und 
den Staatsſekretären Milch und Körner im 
Waſſerflugzeug geſtern in Syrakus eingetroffen, 
wo fie von Prälaten und Vertretern der Be⸗ 
börben empfangen wurden. Bald darauf fuhr 
Miniſterpräſident Göring mit jeiner Begleitung 
nach Taormina weiter. 


re 


RT ant T 


-> Pojener Tageblatt < 
Macdonald vor dem Unterhaus HE 


es nicht zulaſſen, daß fie von — 5 erungen aus⸗ 


Macdonalds Abreiſe nach 
den Bereinigfen Staaten 


London, 15. April. 


Macdonald fährt heute, Sonnabend. mit 
der „Berengaria“ nach den Vereinigten 
Staaten ab. Er beabſichtigt, mit demſelben 
Schiff am 3. Mai in England wieder eingi 
treffen. In Begleitung des Premierminiſters 


und man müſſe aufmerkſam verfolgen, wie ſie wärtiger Staaten aten werde 
befinden ſich ſeine Tochter, der Unter 


ſich aus wirkten. Die „Times“ ſind der Anſicht, die Stimmung, 


die im Unterhaus geherrſchr habe, ſei am treff⸗ 
Der a. 77757 Befuses im eggs, fet lichſten durch Chamberlains Rede Harat- 
es, eine Annäherung beider Länder teriſtert worden. In ihrem Kernpunkt habe die 
nicht durch Bündniſſe. ſondern auf geiſtigem Theſe geſtanden, daß eine Erörterung der Revi- 
Gebiete zu ſchaffen. Wenn ihm das gelinge, | fion der Friedensverträge im Augenblick im Zu⸗ 
ſo werde ſeine Miſſion als erfolgreich anzuſehen B mit den letzten Ereigniſſen in 
ſein. eutſchland nicht opportun ſei. Weiterhin Bee 
men die „Times“ in überaus kritiſcher Wei 
Nach Premierminister Macbonald ergriff den jüngſten innenpolttiſchen Ereigniſſen in 
durch Erörterung aller daran beteiligten Sir Auſten Chamberlain das Wort. Er Peulſchland Stellung. Allerdings — ſo fährt 
Staaten geſchaffen worden fei und zu einem | verwies auf die ungewöhnliche Auktim- dann das Blatt fort — müſſe A die Frage 


Im Unterhaus wurde ein Antrag über die | 
günftigerenalsdem gewählten Zeit- | mung, die die Ausführungen Attlees auf allen geſtellt werden, inwieweit die Führung der 


Vertagung für die Oſter ferien geſtellt. Bei 
dieſer Gelegenheit brachte das Mitglied der 
Linksoppoſition, Attlee, eine Debatte über 
auswärtige Angelegenheiten und 
insbeſondere über den Viermächtepakt in Gang. 


Attlee erklärte, Muſſolinis Vor⸗ 
ſchlag habe überall großen Argwohn 
erregt. Die Friedensverträge müßten zwar 


ſtaatsſekretär des Aeußern, Banfittart 
repidiert werden, aber auf einer Grundlage, die 


Leith⸗Roß vom Schatzamt, der erſte Pri 
vatſekretär des Premierminiſters Bar lon 
und Oberton vom Handelsamt. Mäh: 
rend Macdonalds Abweſenheit führt Bald: 
win die Geſchäfte des Premierminiſters. 
Baldwin will — ſollte ſich ein derartiger 
Schritt als notwendig erweiſen — die Mini- 
ſter zu einer Kabinettsberatung zuſammen⸗ 
berufen, ſobald das Ergebnis des Moskauer 
Prozeſſes bekannt geworden ift. Das 
gegenwärtige Handelsabkommen mit Ruß⸗ 
land läuft am Montag ab. 


punkt. Seiten des Unterhauſes erzielt hätten. Auch er egenwärtigen Regierun in Deutſchland für 
Attlee nahm dann ſcharf gegen die Re: mülſſe feititellen, daß alle bisherigen Schritte im o i bi 1191 — ig De die 
viſions forderungen Deutſchlands | Zufammenhang mit dem Viermächteplan zu Reden Hitlers ſeit der Machtübernahme 
Stellung. Er forderte von der engliſchen keiner Befriedung in Europe beige nicht herausfordernd geweſen feien. 
Regierung, fie möge erklären, daß man der tragen hätten. Die gegenwärtige Lage jei als Auch ſeine Außenpolitik tönne nicht anders als 
gegenwärtigen Führung des Deutihen | überaus ernit und beſorgniserre⸗ korrekt bezeichnet werden. Der Beſuch der 
Reiches das nicht zugeſtehen werde, was gend zu betrachte n. Der Friede in Europa engliſchen Staatsmänner in Rom, fährt das 
Streſemann vorenthalten worden jei. | fei heute unmittelbarer denn je jeit gebragk. der . „ 4 
ur Begründung feiner renifionsfeindlihen | Beendigung des Weltkrieges be⸗ | gebra 3 en 
Haltung Soait ſch der Henn numha droht, Geine Haltung zur Revifionsfrage tam | PPN 177 50 19 ns f ge ne en 
weitläufig über die Behandlung der Sozial⸗typiſch in der Wendung zum Ausdruck: „Wir Niemals pon 
demokraten und Juden in Deutſch⸗ 


kannt worden. Es komme noch hinzu, daß 
land. Allerdings verwies er im Verlaufe die⸗ 


Das Hauptthema der Preſſe iſt heute den 
Moskauer Prozeß gegen die enge | 
liſchen Ingenieure. Von einer An⸗ | 
ahl von Blättern wird der Vermutung 

usdrud gegeben, daß „Geſtändniſſe“ duré 
Drohungen, zen. T oder Rauſchgifte be 


haben Verträge revidiert und ze» der Vertrag in verſchiedenen b’deutiamen Punt- 

pidiert, und mas haben mir dafür ten Seele ab canbar worden ſei Jetzt fet es 

belommen?“ wichtig, zu S in welcher Kſchtung und 

wunsch fhem Um ange u 15 Re — 1. 

wünſchenswert ſeien nn der Wunſch immer 

Franzö ſiſche Blätter ſtärker werde, die Erörterung des Repiſions⸗ 

problems für eine kurze Zeit zu verſchieben, jo 

habe ji Deuſſchland dieje Entwicklung der 

Dinge 5 zu cinem gewiſſen Grade ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreibe 


jer Ausführungen auch darauf, daß England, 
Frankreich und die Vereinigten Staaten Infolge 
ihrer Politik gegenüber Deutſchland für die Ent- 
wicklung während der letzten zehn Jahre zu 
einem großen Teil verantwortlich zu 
machen ſeien. 


wirkt werden orningpoſt“ nennt 
den Prozeß eine „wilde Farce“, und | 
fordert ein Vorgehen gegen Moskau. 
„Vaily Telegraph“ 15 richt vom Pro⸗ 

zeb aus einer „furchtbaren Traveitie der Ge⸗ 
rechtigkeit“. 


. über die Unterhausdebatte 


-Getih 15. April. Die Morgenpreſſe beſchäf⸗ 
tigt fü lebhaft mit der vorgeſtrigen Debatte im 
engliſchen Unterhaus. „Journal“ nennt die 
Sitzung geradezu hiſtoriſch und ſieht darin eine 
Kechtſert ung der vorſichtigen und klugen Poli- 
tik, die Frankreich betrieben habe. 


„Bolonte“ will in der Unterhausdebatte einen 
Beweis dafür erblicken, daß in der Einſtellung 
der öffentlichen Meinung der Welt ein Um⸗ 
ſchwung zu ungunſten Deutſchlands 
eingetreten ſei. Im vergangenen Herbſt habe 
allgemein die Anſicht geherrſcht. daß an der 
Empörung Deutſchland über die ihn 
durch den Friedensvertrag zugefügte Unbill ie... 
viel Berechtigtes ſei An den politiſchen 
Tatſachen habe ſich inzwiſchen nicht das geringſte 


premierminiſter Macdonald 


erflärte in feiner Antwort, er werde ſich heute 
bei ſeinen Ausführungen h aupt ſächlich mit 
Amerika befallen. So gut wie alle feindliche 
Kritit an dem Vier mächteplan und an 
der engliſchen Haltung den deutſchen 
Anſprüchen gegenüber beruhe auf Auffaſſungen, 
die als reine Hypotheſen zu werten ſeien. 
Soweit überhaupt das RNeviſionsproblem bes 
handelt worden ſei, habe es ſich dabei um eine 
Reviſion gehandelt, die zur Er⸗ 
haltung des Friedens notwendig 
lei; die Repiſion würde nicht abſeits vom 
Völkerbund, ſondern im Völkerbund be 
handelt werden. Dabei hätten die kleineren, 

an dieſen Erörterungen intereſſierten Mächte 
ebenjoviel zu jagen wie die großen 
Mächte. Das jei von Anfang an vollkommen 
Har gewejen. 


Macdonald befaßte ſich dann mit ſeinem be⸗ 
vorſtehenden Beſuch in Waſhington. Eine für 
beide Seiten annehmbare Regelung der Schul⸗ 
denfrage, jo erklärte er u. a., würde die größte 
Segnung bedeuten. Eine vorläufige Berein: 
barung über das Schuldenproblem aber werde 
in Washington nicht geſchloſſen werden. Es gebe 
auch noch andere als wirtſchaftliche Probleme, 
die zu behandeln wären, jo . B. das Problem 
der Abrüſtung und die Frage der Zufammen: 

arbeit der Nationen in Genf. 


In Europa machten ſich heute gewiſſe Ein⸗ 
flüſſe geltend, die einen erſchrecken laſſen könn⸗ 
ten und denen gegenüber man nicht gleich⸗ 
gültig ſein könne. Man dürfe nicht e 
daß dieſe Einflüſſe ſich irgendwie den Mp- 
rüſtungsbeſtrebungen in den Weg 
teilten. Die durch diefe Einflüffe geſchaffe⸗ 
nen Verhältniſſe müßten geprüft werden, 


Senator Uta 
beim Herrn Innenminister 


Strenge Untersuchung zugesagt 


Im Zufammenbang mit den Ausihreitun- , daß er es diesmal mit Nachdruck tun 
geändert aber es fei eine Aenderung der Atmo. gen gegen die „Freie Preſſe“, das Deutihe | müſſe. Die ga e deutſche Bevölkerung der 
ſphäre zu verzeichnen. Gymnaſium, die Bant und deutſche Buh- Sic t Lodz it ſehr darüber betrübt 

„Journce Induſtrielle“ mill feſtſtellen können, | handlungen am vergangenen Sonntag in | und beunruhigt, jaf ihre liebſte Kultur⸗ 
daß Rußland feine Politit gegenüber Deutſch⸗ Lodz, begab fih der deutſche Senator Utta ſtätte, das Deutſche Gymnaſtum, ungehindert 
land völlig umgestellt habe. Aehnliches am vergangenen Dienstag nach Warſchau faſt eine Stunde lang demoliert und geplün- 


behauptet das Blatt von Oeſterreich, wo und ſuchte um eine Audienz beim Innen⸗ dert werden konnte, bis 1 utz 


es ein Nachlaſſen des Willens zum Anſchluß 
beobachten mötte. Aus beidem bemüht ſich das miniſter Pieracki nach. Dieſe 5 9 1 iſt. Noch lä atte der Päbel 


Blatt, eine Verlagerung der Einſtellung der 


wurde für den e 2 Uhr nach⸗ Zeit, um alle Räume des Be 8 
Umwelt zu Deutſchland abzuleiten. tt 


mittags beſtimmt. Senator a überreichte | tas“ zu demolieren und den . genie 
dem 8 Miniſter ein Schreiben, ein Buche rvorrat der Buchhandlu tren. 
š Exemplar der in Lodz verbreiteten anti- | Die Hetze gegen das Deutſ ka er Lodz 
Die engliſche Preje [ deuiſchen Protlamationen, Zeitungen mit dauert an und kann unberechen⸗ 
| Hetzartikeln gegen das Deutſchtum und eine bare Folgen bringen. Die deutſche Be⸗ 
jur Deutſchlanddebatte | gröhere Anzahl von photographiſchen völkerung in Lodz und Umgebung erwartet. 
uf nahmen der zerſtörten Räume im daß der Herr Miniſter die gaben 
London, 15. April. Da am Karfreitag keine [Deutſchen Gymnaſium und im Verlag der ur Verantwortung zi „ 
Blätter in England erſchienen find, wird die „Freien Preſſe“ und des „Volksfreundes“. ien wide ahnlicher Vor fälle N 
alia eee ek 284 über den Senator Utta ſchilderte ausführlich die machen wird. 
gangen Vertauf ber Unterhan debatte vom Don. Ausſchreitungen und das Verhalten der Der Herr Ninikter örte den Be⸗ 
Cham ne. zer ulm. ee ede adminiſtrativen Behörde und der Polizei. richt mit grohe m Lane e a u, pers 
bracht und ſtark kommentierl. Aber auch die Dabei wies Senator Utta darauf hin, daß ſprach eine trenge Unterſuchung ein · 
Genugtunng Frankreichs über den Verlauf der er im Laufe ſeiner elfjährigen Tätigkeit als zuleiten, die geh zur Berant- 
Debatte p PA die von den Berliner Korrejpon: Abgeordneter und Senator ih nit ge sas wortung ziehen, die Polizeireſernen 
denten der Blätter gemeldete Entrüſtung [das Verhalten der Polizei in zu verſtärte n und auf die einzelnen pols 
in Deutſchland findet große Beachtung. beklagt hat. Deſto mehr tut es ihm leid niſchen Organisationen in dem Sinne iar e a E A a E N A Raa TE a a O AR 


"Der Suds ad der Hatı fedbuſch leent Mafland E 2 er me = reh en uchs und der a Kiiefbuich leent Anktand | TE" iba darsi e T | Ban ie un men eee 


kött hielt einen, luſtigen Hühnerhof der guten Penſions⸗ 
we m Sandde ae, = h Von Svend Fleuron So u ihr ene Pan Hahn In inhaberin vor, un - = hier —— er 
Märchen“, it — 


en Wir entnehmen ‚den. folgenden un: wollte fie nicht haben; der Hahn jei unprodut: botte hier 
„Deutſche Bor bri 2 Diede. hm A n Buge ti Hih fret umherſtelzte 


ſchnitt aus dem neu ſparſame Frau wollte frechen 
richs, Jena, erſchien. großen däni Saag ae „Mi ale anderes Geflügel füttern als ſolches, ten, anf re n gehen 18 12 der 


te d Unnat 
konnte dieje Unnatur Aden feine jorgfältig — aher an 


end die ji 


Eier legte 
Schon lange hatte der Fuchs versucht, beim Peiner” (Eugen D N 8425 nicht leiden; er legte Wert darauf, zwiſchen⸗ 
Bauern Hans den großen, fetten Hahn zu ſreh⸗ ag in Sena), das im aber Ae |pann nnen durch einmal einen 835 . zu hören: es 
len. Aber das war leichter gedacht als getan, der und unterhaltende om fie ſo gemütlich. e er dann. So waren 


denn übereing kommen, daß der n auf 
denn der Dahn batte einen ſcharſen Schnabel Leben eines Jagdhundes erzählt, ſeine Koſten efüktert werden fonte; er aber 


und ſpitze Sporen. „Ich kriege ihn doch noch,“ Gärtner 

» Skött hatte eine Geſtalt, die wohl feine kleinliche Natur war und da es außerdem 
dachte e der Fuchs, „wenn nicht mit Gewalt, dann imſtande war, einem Hund Reſpekt cinzuftähen, . ſchwierig zu beweiſen war, wieviel Korn 
mit Lift“ Eines Tages nun kam er ganz un ſchwer, Bier rötig mit großen Gliedern und der Hahn fraß und wieviel die Hennen in ſich 
ſchuldig in den Hühnerhof und ſagte zum Hahn: Händen — ein richtiger . 2 e luckten, jo war das Ende vom Liede, 
„Lieber Hahn, jeder bewundert euer Krahen, auch“, fand Kiek, mit rotem Ziegenbart und er das Hutter für die gejamte Hühnerzucht 
doch keiner mehr als ich. Wenn ich eine Meile | falten, grauen Katerungen. Seine Fran ers ber einen Leiſten bezahlte. 
von dieſem Hofe im Walde bin, höre ich euch innerte Kiek an eine Ardte; war dig und „Es iſt ein teurer bahn, vertraute er eines 
krähen. Und eure Stimme ift glodenrein; Aber bteitbäuchig und donnerte K: t den Boden. | Tages Qars Poft an. „Er kommt mich bis jetzt 
iſt es wirklich wahr, daß ihr piept wie ein Kücken wenn TE bie en eE ble. auf 163 Kronen zu ſtehen!“ 


nerblut; ihr Haar, dunkel wie eine Fuchshöh 
ſobald Ihr beim Krähen die Augen zumacht?“ | jtand wie 3 um ihren Kost 8 Noh hatte, Kiekbuſch keine Gelegenheit 


bt, ſeine Raubtiernatur hervorzukehren, aber 
„Da hat man euch aber eine nette Geſchichte wenn fie mit ihren ſchwarzen. a S a ha 

cufaebunben,”. jagte der Sal. Er IGI bie | Unfenaugen Siet antah, fantette ein wildes 1 F 
Augen und wollte krähen — aber ſchwapp, hatte Feuer in ihnen. Stött ein paar | . Aber mit den Hühnern su Jpielen, konnte er 


ihn der Fuchs gepackt und lief mit ſeiner Beute | Nur felten einmal . tagen Aufl e 5 unmöglich verkneifen. Gleſch vom erften 


Sutia lich dies uk = r» rie We 
. er end ma i eh ri 
aus dem Käfig“ entſch ipte 1 ma — em 
Bei — Pa und gewühlt oder Bia sgeheult 
atte — es ſo ty t, da Sein. en ® 


Mike a Sirfer. und dann nahm 
8 erli 


er ng hatte er in Zwi äumen 
dem ee ag D * — mit fünften 
war das Maß vo 

Ein Griff ins Ben b pesjentto ihn auf 
den Grund eines Sackes, und zu feiner Webers 
raſchung wurde der Sa ihm zur Geſellſchaft 
ei ineingeſtopft. Der Sack wurde zugebun⸗ 
den, und es wurde . um aA ar 

aber porig begann der Schnabel, der jon 
durch eh n Käen fein Stöberblut Seile 
ihm den ganzen Körper zu gerpiden. Et 
ſchnappte nach den Stö die ofn und 
Ziel bald auf ſeinen Rücken fielen und bald 
1 die Schenkel; aber er mußte raſch nach⸗ 
a ſtattdeſſen N 1 und Yan f 
endlich 


ſchnell davon. Er mußte aber an der Scheune Worte mit feinem Weih: an war es mit ihnen ſchlimm gegangen 
vorbei, in der Bauer Hans beim Dreſchen war. 1 p g ai r leoni Brauch mn t aon B ir tanden und ihn nur angl 
Als der den Fuchs mit dem Hahn im Maule hielt fie zuſammen. 2 aber ſo e zu gackern anhuben u 


erblidte, warf er die Holiſchube aus und ver- | Von Geſichten ir Ergee Wir dat in Hi a e Begonnen, dann ergriff ihn der 


838 um Gnade y EA ay 


folgte mit dem Dreſchflegel in der Hand den m Hauſe nicht ier waren keine Ei er und ſein vermeintlicher Jagd 
: Hah Fuchs: lodi nes Abends quakte die Unke und kündete 

so = ee tot. Rulet ihm 1. Dap l | ae 5 bargen; e e = menn —7 5 Wetter und Gtutm. Dieſer Hund følte wege ſetzte Skött den Nagelftod, der 

aus freien Stüden mit euch gegangen bin.“ — ee “iR gi Stimmung war, er nicht mehr frei herumlaufen. Sie hatte Mühe Schnabel geipielt hatte, in den Wintel gurii 


g ruft aber die Frau 9 er habe fe und Unbequemlichteiten genug. der und der Hammel gehörten zu feinen vor 
ein 


„Er ift aus freien Stücken mit mir gegangen!“ 


habt — Kiek aber bekam nie auch nur reilich, gg Skött.“ donnerie fie zorn- | nehmiten „olellurmitteln, 

tief der Fuchs. Um dies zu lagen, mußte er das Paus zu göten. 6 bebend, „du b „fe se: Mann, du haſt ja zu Nach dieſem Spiel, das bald mit einen 
Maul öffnen. Da war der Hahn frei und eilte Die harte Dre Ihurpiette, die ſcharf wie Flint- beſtimmen.“ och löffel Aeee mit aim bald mit einer Henne wiederholt mars 
ſchnell davon. eiser in es Ohren gellte, ſollte er da- bye auf die Nicholls . . . „aber jo foll es begann aus dem Raubtier ein Hun d zu weiß 

Man ſpricht — und es wäre doch viel n nur zu bald vernehmen und bald genug jetzt fein den. den man auf dem Hofe halten inb au 
beff p x N nnen, daß das ickſal ihm einen fürchter⸗ iek RER alſo eine Zeitlang das einem Wege mitnehmen konnte — 

er, man ſchwiege,“ meinte der Fuchs. n Uebergang beſcheren würde. Hirſchleder mi Der Einzelzelle, von wo aus er Fe nur eine, vom Stanbpuntte eine s 

„Man kräht — und es wäre viel beſſer, ines Tages entdeckte die Frau Pfoten auf m alleiniger Benutzung einen langen, fies: berhundes ganz nebenſächliche Kleinigkel 
man ginge mit offenen Augen durch die der Nuhebank — und an dieſem Abend hallte ftreuten arch erreichen konnte, von ſtar⸗ 857 regeln: ex jollte feiner Brotgeberin all 
Welt.“ dachte der Hahn bei ſich. die Stube wider von Unwelter und Sturm- Sem, unnachgiebigem Drahtgeflecht umſponnen.] Graumiez in Frieden laſſen. 


F Dofener 
Tageblatt 


Auferſtehung 


Karfreitag iſt das Hochfeſt des Todes. 


ie iſt er in ſeinem Grauen ſo offenbar 
geworden, wie dort auf Golgatha. Aber 
in der Welt Gottes hat der Tod nie das 
letzte Wort. Gott iſt nicht ein Gott der 
Toten, ſondern der Lebendigen. Das 
predigt Oſtern. Oſtern iſt der Triumph 
des Lebens. Gelobt ſei Gott und der 
Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti, der 
uns nach ſeiner großen Barmherzigkeit 
wiedergeboren hat zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auferſtehung Jeſu 
Chrifti von den Toten! (1. Petri 1, 3). 
Es iſt ſeltſam: Wenn wir auf die Ver⸗ 
kündigung der Apoſtel in der Urgemeinde 
und in der Heidenmiſſion des Paulus 
achten, ſo tritt uns überraſchenderweiſe 
entgegen, daß ſie nie das Kreuz und den 
Tod Chriſti allein verkündigt haben, ſon⸗ 
dern immer mit beſonderem Nachdruck die 
Auferſtehung, obgleich doch nicht nur für 
die Athener, ſondern für jeden Hörer dies 
das Unglaublichſte, das am meiſten 
Zweifelweckende, Anſtoßerregende ſein 
mußte. Aber die Verkündiger des Evan⸗ 
geliums wußten: Oſtern erſt iſt die Voll⸗ 
endung der Erlöſung, Oſtern erft die 
Bezeugung der Heilandsherrlichkeit Jeſu 
von Gott her, Oſtern erſt das Siegel des 
Glaubens und der Grund der Hoffnung 
der Gemeinde. Darum rühmt Petrus die 
Auferſtehung Jeju als Grund unſerer 
lebendigen Hoffnung. Denn nur ſie be⸗ 
rechtigt uns, unſere Heilshoffnung auf 
Jeſus Chriſtus zu ſetzen, da erſt durch ſie 
ſich vollendet, was geſchrieben ſteht: Er iſt 
um unſerer Sünde willen dahingegeben 
und um unſerer Gerechtigkeit willen auf⸗ 
erweckt; und nur ſie berechtigt uns, unſere 
Ewigkeitshoffnung zu bejahen, denn nur, 
wenn das Haupt erſtanden, kann es ſeine 
Glieder in ſeine Auferſtehung hinein⸗ 
iehen. Das macht uns das Oſterfeſt zum 
eſt der höchſten Freude, aber auch zum 
Feſt der heiligſten Verpflichtung. Denn 
nun gilt es auch uns, aufzuerſtehen zu 
neuem Leben in der Gemeinſchaft des 
Lebendigen: „Jeſu, dir ich lebe hier, 
dorten ewig auch bei dir!“ 


D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 15. April 


Sonnenaufgang 4.57, Sonnenuntergang 18.50. 
Mondaufgang 1.02, Monduntergang 7.21. 

Für Sonntag: Sonnenaufgang 4.54, Son⸗ 
nenuntergang 18.51. Mondaufgang 1.55, Mond- 
untergang 8.39. 

Für Montag: Sonnenaufgang 4.52, Son⸗ 
8 18.53. Mondaufgang 2.30, Mond⸗ 
untergang 10.04. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
4 2 Grad Celſius. Südweſtwinde. Barometer 
261. Heiter. 

Geitern: ite Temperatur + 10, niedrigſte 
4 1 Grad Tel Niederſchläge 2 Millimeter. 
rſtand der Warthe am 15. April 

tter gegen + 0,41 Meter am Bor: 


— 40 
tage. 


Wettervorausſage für Sonntag, 16. April: 
Veränderliches und im ganzen 2 kühles 
Wetler. Einzelne Regenfälle, böige weſtliche 
Winde. 

a ͤ⅛ 


Teatr Wielli. Sonnabend: geſchloſſen. Sonn- 
3 Uhr: "onen 5 1 „ abends: „Die 
Fledermaus“. Montag 3 Uhr: „Gri — Gri“; 
abends: „Die Fledermaus“. 
Teatr Polſti. 


Sonntag: „Morgen ſchönes Wet⸗ 
ter“. Montag 3.30 Ahr: „Die Kirchenmaus“; 


abends: „Mama“. 
Teatr Nom Sonntag: „Täglich um 5 Uhr“ 
(Premiere). Montag 315 Ay. „Azef“; 


abends: „Täglich um 5 Uhr“. 

Komödien Theater. Sonntag: „Pepina“. 
Montag 3.30 Uhr: „Das Diterei“; 5 — 
„Pepina“. i 

Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Mariz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonne und Feiertags 10—121 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei 


Kino Apollo: Ab Sonntag: „Unter deinem 


Schutz“. (5, 7, 9.) 05 
Kino Coloſſeum: „Der Gefangene von 
nne“. (5, 7, 9.) 


Kino Metropolis: Ab Sonntag: „Unter deinem 
Schutz“. (145, 47, 49.) 
Kino Stonce: Ab Sonntag: 

mann“. (5, 7, 9.) 
Kino Wilſona: „Der reizende Junge“. (5, 7, 9.) 


„Liebe für jeder⸗ 


Oſterglaube 
Von Emanuel Geibel 


Wie reinigſt du die Seele mir vom Staube, 
Du blauer, goldbeſchwingter Frühlingstag! 
Es prangt die Welt im friſchverjüngten Laube, 
Die Pfade blühn, wohin ich ſchreiten mag, 
Und ſehnlich ſchallt der Nuf der wilden Taube 
Und lockt mich tief und tiefer in den Haag, 
Bis um mich her, wo keine Spur mehr leitet, 
Waldeinſamkeit die grünen Schleier breitet. 
O, welch ein Duft hier, welch ein ſtilles Sproſſen, 
Das Veilchen grüßt, die Blüte netet am 

j trauch! 


Von fernen Türmen kommt Geläut geſchoſſen 
Und miſcht ſich in der Schöpfung Opferrauch; 
Und im gelinden Säuſeln ausgegoſſen 
Empfind' und atm ich reinſten Lebenshauch; 
Ich fühl's, ich hab ein Heiligtum betreten, 
Und all mein Weſen wird ein lautlos Beten. 


—— 


Oſlern 


Die Woche vor Oſtern war unruhig und von 
einem Geiſt umgeben, der wenig Oeſterliches 
an ſich hatte. Wir wollen mit ruhiger Zuver⸗ 
ſicht in den Tagen der Prüfung zueinander 
ſtehen und mit Würde die Stürme vorüber⸗ 
ziehen laſſen, die über das Land gehen Wenn 
im April das Wetter noch ein wenig darch⸗ 
einandergeht, wenn Sturm und Regenicheuer, 
Hagelſchloßen und Gewitterböen uns umtoben, 
ſo ſoll doch in unſeren Herzen der Glaube 
an das göttliche Licht der Muf- 
erſtehungsbotſchaft hell bleiben. 
Unjer Herz ijt frei von Vorwürfen, die mir. 
uns ſelber zu machen haben, unſere Hände ind 
rein, unſer Gewiſſen ijt frei und blank wie 
ein Schild. Wir wollen dieſes gute Gewiſſen 
vor uns halten und weitergehen auf dem Wege 
der Zuverſicht. l è ; 

Nach den Prüfungen der Karwoche, nach dem 
Gang auf den Oelberg ſchlug man nach furcht⸗ 
barer Marter den Heiland ans Kreuz. Phari⸗ 
ſäer und Nachläufer ſchrien „Kreuzige ihn!“, 
ſpien vor ihm aus, ſchlugen ihm ins Geſicht. 
Der Menſchenſohn, der Erlöſer, ſtarb für den 
großen Sieg des Gottesreiches auf Erden und 
machte noch die feindlichſten härteſten Herzen 
mit ſeinem heiligen Blute frei. 


Gibt es ein größeres Licht der Gnade als die 
große Gewißheit des Oſterfeſtes, da der Herr 
aus dem Grabe tritt, da ihm zu Füßen die 
Blumen blühen, da der Himmel über einer neu 
erſtandenen Landſchaft blaut? Er iſt auf⸗ 
erſtanden aus der Nacht des Grabes, aus der 
Finſternis ringsum, und ſieghaft leuchtet das 
Gnadenlicht auf unſerem Lebenswege. Auch wir 
find nicht eingeſchloſſen in Finſternis und Qual; 
aus jedem Dunkel ſteigen wir wieder zu neuem 
Licht. Nicht um Finſternis zu verbreiten und 
in Finſternis zu leben, ſind wir auf dieſer Erde, 
ſondern um vorwärts zu gehen, im Geiſt 
des wahren Hriftliden Oſterfeſtes, 
zur Geduld, zur Pflichterfüllung und zum Glau⸗ 
ben an eine Zukunft, die beſſer werden muß 
mit jedem Tag, mag auch der Augenblick noch 
ſo düſter ſein. 


Den Oſterglauben wollen wir uns 
nicht nehmen laſſen in dieſem Jahre, wie 
in den anderen Jahren wir ihn vorwärts trugen 
in die Zukunft hinein. Wir glauben an ein 
Oſtern, an eine Auferſtehung aus der Tage 
Wirren und Finſternis. Und in dieſem Geiſte 
wünſchen wir allen unſeren Leſern und treren 
Freunden ein i 


geſegnetes Oſterfeſt! 


— — 


Brennholz für den Sommerbedarf 


Die Notſtandsarbeit des Wohl⸗ 
fahrtsdienſtes, die im Zerkleinern von 
Brennholz auf dem Holzplatz am Wichernhaus 
beſtand, hat mit dem Beginn dieſes Monats 
leider aufhören müſſen, ſo daß jetzt keine 
Arbeitsloſen mehr beſchäftigt wer⸗ 
den können. 49 Arbeitsloſe haben dort 
den Winter über wenigſtens zeitweiſe einen 
kleinen Verdienſt gehabt. Die meiſten haben in 
verſchiedenen Zeiträumen zuſammen etwa 2 bis 
3 Wochen dort gearbeitet. Einige haben es 
auch auf mehr gebracht, andere wieder ſind weit 
darunter geblieben, weil ſie wegen des man⸗ 
gelnden Abſatzes nicht mehr eingeſtellt werden 


Rußland wie au 
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konnten. Nicht alle unter den Beſchäftigten 
waren von Berufs wegen an die körperlich nicht 
ganz leichte Arbeit gewöhnt, befanden ſich doch 
unter den 49 Mann z. B. 2 Kellner, 3 Kauf⸗ 
leute, 1 Goldſchmied, 1 Lackierer, 3 Maler, 
1 Bäcker, 3 Chauffeure und manche andere. 
Aber die meiſten haben ſich raſch eingelebt und 
fih tapfer dazu gehalten, jo daß eine Durch⸗ 
ſchnittsleiſtung von etwas mehr als % Raum- 
meter bei 6ſtündiger Arbeitszeit erreicht wurde. 


Leider iſt das Holz nicht ebenſo raſch verkauft 
worden, wie es zerjägt und zerkleinert wurde. 
Nicht alle deutſchen Holzverbrau⸗ 


dafür bewieſen, daß man der Winterhilfe 
hilft, wenn man ſeinen Brennholzbedarf dort 
deckt, womit man ja nicht im mindeſtens irgend⸗ 
ein Opfer bringt. Es wird gutes trockenes Holz 
in reichlich gemeſſenen Körben, ein Korb zu 
1,50 Zkoty, geliefert und bei telephoniſcher Be⸗ 
ſtellung pünktlich ins Haus gebracht. Der Vor⸗ 
rat auf dem Holzplatz des Wichernhauſes iſt 
noch ſehr groß. Es ijt unbedingt notwendig, 
daß er im Laufe des Sommers ganz und gar 
verſchwindet. Geht der Wohlfahrtsdienſt mit 
einem großen Holzvorrat in den kommenden 
Winter, ſo iſt es ihm nicht möglich, von Oktober 
ab wieder mit der Notſtandsarbeit zu beginnen. 
Es hat aber durchaus nicht den Anſchein, daß 
ſich im kommenden Winter die Winterhilfe und 
Arbeitsloſenverſorgung erübrigen wird. Darum 
bittet der Wohlfahrtsdienſt alle Holzverbraucher, 
ihren Brennholzbedarf für den Sommer bei der 
Holzverſorgung zu beſtellen, und zwar auf dem 
üblichen telephoniſchen Wege: É 

Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſtiego 3. Tel. 
157. € 

Wichernhaus, Droga Debinſta 14. Tel. 1185. 
Landesverband für Innere Miſſion in Polen, 
Fr. Ratajezafa 20. Tel. 3971. 


— 


Oflerbräuche 
verſchiedener Länder 


Y een e Oſterbräuche hatte man in 
früheren Zeiten in Rußland, heute aber iſt 
dort nur wenig mehr von den alten Sitten zu 
fest erl. wenn man ein ſtimmungsvolles Oſter⸗ 
eſt erleben will, muß man ſchon nach Ungarn 
gehen Am Oſterſonnabend drängt ſich dort die 
Menge in die Kirchen, die Landbevölkerung 
meiſt in ihren faßten Nationalkoſtü⸗ 
men, die Städter in feſt 

es Mitternacht vom Turm ſchlägt, ruft der 
1 „Chrift ijt erſtanden“, und. der Chor 
wiederholt: „Chtiſt iſt erſtanden“. Alle Kirchen 
find überreich mit Blumen geſchmückt. — In 
vielen Städten Spaniens finden gr 
Oſterprozeſſtonen ſtatt. In Griechenland und 
Spanien iſt der Lammbraten das offizielle 
Oſtergericht, und manches Kind in jenen Län⸗ 
dern weint bittere Tränen, weil der Spiel⸗ 
ſhente der letzten Wochen unbarmherzig ge⸗ 
ſchlachtet wird. BF 

Auch wir hierzulande haben unſere ganz be- 
ſtimmten Oſterſymbole, ohne die uns das b 
o wenig möglich . oaea als ſollten wir Wei 
nachten ohne den ihnachtsaum feiern. Oſter⸗ 
eier, gelbe Narziſſen, auch Osterglocken genannt, 
wie ſollte Oſtern ohne dieſe beiden Dinge denk⸗ 


bar ſein? 

Das Oſterei iſt eigentlich heidniſchen Ur⸗ 
prungs. Die Germanen e bekanntlich 
ie Frühlingsgöttin Oſtara, die die Natur aus 
dem langen Winterſchlaf erweckte. Das Ei war 
das Symbol der Fruchtbarteit und deshalb der 
Göttin geweiht. Wenn man das Ei verzehrte, 
wurde man demnach des lebengebenden ens 
der Oſtara teilhaftig. Wahrſcheinlich iſt der 
Name des Oſterfeſtes auf die alte Frühlings- 
göttin zurückzuführen. 

„Das Ei, das die Kräfte des Lebens ein- 
„ſpielte überhaupt von den älteſten Zei⸗ 
n her eine große Rolle bei allerlei kultiſchen 
Gebräuchen. In Deutſchland und Oeſterreich 
nn Beiſpiel war es Sitte, um die Zeit des 
flügens Eier im Acker zu vergraben, um eine 
te Ernte zu erhalten. 3n alten römischen 
räbern aus den. Jahrhunderten vor Chriſti 
Geburt hat man Eier gefunden, auch in . 
dinavien wurden in alten Gräbern zwiſchen den 
Skeletten Eierſchalen entdeckt. Manche Ger- 
manengräber en er eiförmige enſtände 
aus ranntem Lehm, die wohl als Erſatz für 
wirkliche Eier. N worden ſind. Man 
glaubte damals wohl, daß das Ei als Kraft⸗ 
zentrum dem Toten neues Leben ſpenden, oder 
wenigſtens ihn auf ſeiner Neife in das andere 
Land ſtärten werde. ; 
a er herr das Ei dann der unzer⸗ 
trennliche gleiter unſeres ee yA und 
man beſchenkte ſich mit bunten Oſtereiern. 
Dieſe bunten Oſtereier hatten beſonders in 
auf dem Balkan große 
Bedeutung. Man beſchenkte fih. hier mit roten 
Ostereiern, die lenr oft den Oſtergruß trugen: 
„Chriſt ijt erſtanden!“ In Schweden war 
es in früheren Zeiten Sitte, daß die Bauers⸗ 
uen die Eier mit Birkenlaub gelb färbten. 
die Eier in der Hauptſache gelb und oder 
rot gefärbt werden, erklärt man damit, daß 
dieſe Farben auf den Sonnenkult der früheren 
Zeiten zurückgingen. Auch iſt Rot ja die Farbe 
des Lebens. i < 
m den ſkandinaviſchen Ländern 
m man außer den ſchon genannten Oſterſym⸗ 
olen auch noch die Oſterrute, ähnlich wie wir 
die Faſtnachtsrute kennen. Dieſe Rute iſt eine 
Erinnerung an den Lebenszweig, „das Maien- 
reis“, das von den alten Schweden hoch in 
Ehren gehalten wurde. In dieſen Zweigen, die 
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JUNIOR 


n” ist nicht 
n Anschaf- 
fungspreis, sondern auch besonders 
wegen seiner Wirischaftlichkeit, dazu 
berufen der Volkswagen im wahrsten 
Sinne des. Wortes zu werden. 


Der „Wagen für Jederm 
nur dank seinem niedri 


Er ist ein idealer Familienwagen, mit 
reichlich Plaz für 4 Personen. Die 
modernsten technischen Anordnun- 
gen, wie vollautomatische Zündungs- 
regulierung. Synchrongeiriebe etc. 
etc. sind bei der Konstruktion be- 
rücksichtigt und das verwandte Ma- 
terial ist von höchster Qualität, wie 
-bei allen Ford — Erzeugnissen. 


Wird in zwei Kerosserisiypen geliefert 
TUDOR SEDAN u FORDOR SEDAN- 


Autoritierter Ford Händlen 


im Frühling fih herrlich begrünten ſah man 
die Wirkung einer außerordentlich ſtarten Qee 
benskraft; die cle eit des Wachstums war 
in ihnen eingeſchloſſen. Von war der 


ea nicht weit, in dem Dr Reis ein 
9 


ckbrin⸗ 


Pfingſtbra 
yi eſt mit 

Die Birkenreiſer, mit denen man Häuſer und 
Stuben zierte, ſollten die Lebenskraft auf die 
Bewohner übertragen. 


Bei Appetitloſigkeit, ſaurem Aufſtoßen, ſchlech⸗ 
tem Magen, träger auung, Darm N 
Aufgeblähtheit, Stoffwechſelſtörungen, 
Neſſelausſchlag, Hautjucken befreit das natürliche 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer den Körper von den 
angeſammelten Fäulnisgiften. 


In China iſt es Sitte, a 
8 Gelegenheiten Eier zu nten. Wenn 
um ijp el ein Chineſe fih verheiratet oder 


i Zum Gedächtnis 
eines Anvergeſſenen 


In dieſe Frühlingswochen fielen zwei Gedenk⸗ 
> an 95 bei uns unvergeſſenen kirchlichen 
ar Ad A If = Ai 5 É —— 1975 
jährte m 25. Male der Tag ſeiner Ordi⸗ 
nation. 107 wurde von dem Berliner Gene⸗ 
raljuperintendenten Köhler in der Kaiſer Mil: 
ſelm⸗Gedächtniskirche ordiniert und war bann 
Baie i an der Lazaruskirche in 
erlin i age see am 30. 
dieſes ray hätte der Entſchlafene ſeinen 
50. Geburtstag gefeiert. Erſt 45 Jahre war 
er alt, als er von einem arbeitsreichen ffen 
Abſchied nehmen mußte. 


Er übernahm als erſtes Amt die Stelle eines 
im 


den der Frauenhilfe und der weiblichen Jugend 
mit und hat bis zuletzt dort das Amt eines 
Schriftführers innegehabt, auch als ihm ſein 


dier Oſterfeiertage wegen erſcheint die 
nächſte Ausgabe des „Bojener Tageblatts“ 
erit am Dienstag nachmittag. 
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Im Juni 1933 beſteht die 
Below-Anothejche Schule 100 Jahre 


Zur Feier, die am 7. und 8. Juni ſtatt⸗ 
finden ſoll, find alle früheren Lehrerinnen und 

ülerinnen herzlich eingeladen. Alle, die an 
den Feſttagen teilnehmen wollen, werden ge⸗ 
beten, ihre genaue Anſchrift bis zum 
25. April der Schulleitung (Poznan, Waly 
Jana III Nr. 4) mitzuteilen. 


Herabſetzung der Preiſe für Gas 
und elektriſches Licht? 


In der letzten Sitzung der Magiſtratsſektion 
für Angelegenheiten der ſtädtiſchen Unterneh⸗ 


men foll Stadtpräſident Ratajſki eine 
Seta ung der Preiſe für Gas und 
elektri 


| en Strom See e aben. 
Die Preisermäßigun würde 10—12 rozent 
betragen und am 1. Mai in Kraft treten. Eine 
entſprechende Vorlage wird noch an 
von Beratungen der erſten Magiſtraksſitzung 
nach Oſtern ſein. 

r 


Das Quartierblito der zn Meſſe gibt für 
Meſſequartiere in der Zeit der diesjährigen 
Meſſe die am 30. 10 für eine Woche ihre 
Pforten öffnet, folgende Preiſe bekannt: ein 
Zimmer erſter Klaſſe mit einem Bett 6 Zloty, 
mit zwei Belten 8 Zloty; 2. Klaſſe 4 Zloty, mit 
zwei Betten 6 Zloty; 3. Klaſſe 3 Zloty, mit 
zwei Betten 4,50 Mots Zimmermeldungen 
nimmt das Städtiſche Meſſeamt, ul. Mariz. 
Focha 18, vom 18. bis 25. April täglich von 
9 bis 2 Uhr nachmittags entgegen. 


X Wohnungsbrand. In der Wohnung der 
Marie Wiatr, Kir Er 40, entſtand 1 
eines Schornſteindefekts ein Brand. Verſchie⸗ 
dene Wirtſchaftsgegenſtände, Kleider und 
Wäſcheſtücke wurden ein Raub der Flammen. 
Die hinzugerufene Feuerwehr löſchte den Brand 
in kurzer Zeit. l 

X Einbruchsdiebſtahl. Ir das Kolonial⸗ 
warengeſchäft von Marie Undrych, Große 
Gerberſtraße 34, drangen Diebe ein und enk⸗ 
wendeten verſchiedene Waren im Werte von 
1135 Zloty. 


Todesfall. Der Inhaber des bekannten Poje- 
ner Korkengeſchäfts, Hermann Wollheim, 
iſt am Gründonnerstag, nachdem er im Laufe 
des Vormittags noch alle geſchäftlichen Angele⸗ 
geile wie immer erledigt hatte, in jeinem 

üro einem Herzſchlag erlegen. Herr Woll- 
heim hat in ſeinem Leben ſehr viel Gutes ge⸗ 
tan. Er t in der jüdiſchen Gemeinde an 
führender Stelle geſtanden. Beſonders bekannt 
war er als langjähriger Vorſitzender des Ver⸗ 
eins reiſender Kaufleute der Provinz Poſen. 


X Tödlicher Unfall, Vom Neubau in der ul. 
Waly yasieııy ſtürzte der 40jährige Leonard 
Scheibe Rr n und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen. er Unglückliche wurde mit einem 

ädel- und doppelten Beinbruch in das 
Städt. Krankenhaus gebracht, wo er nach eini⸗ 
gen Stunden verſtarb. > 


X Ueberfahren. In der Schützenſtraße wurde 
die 23jährige 1 Aniola, Ziegenſtraße 
Nr. 2 wohnhaft, überfahren. In be 
wertem Zuſtande wurde fie in Das Städtische 
Krankenhaus gebracht. — Der 1 e 
pyh ladislaus Kubicki, ul, 

r. 37, wurde von einem Auto überfa 


t ſofortige Verfolgung 
11 zur Sc des Diebes, der f 

ieczyslaus Jankowſki, ul. Dabrowfſkiego 
Nr. 30 wohnhaft, entpuppte. 


X Wieder ein Straßenüberfall. ki dem 
za zwiſchen Luban und Dembſen wurde der 
Arbeiter Lucjan Zietek aus Luban von 
einem ihm Unbekannten um eine Zigarette an⸗ 
geſprochen. Da gie Verdacht Ihöpjte, daß er 
es mit einem Banditen zu tun habe, zog er 
den Revolver und ſchoß den Fremden in das 
Si Dieſer nahm auch eine Schu et und 
drüdte fie $ an die Bruft. Der Ueberfallene 
ſchob den Revolver an die Seite, wobei ein 
Schuß fiel und ihm den Handteller durchbohrte. 
Der ſofort . Arzt der Bereitſchaft 

é l 


entfernte die Revolverkugel. * 

X Plötzlicher Tod. Auf dem Bahnhof in 
11888 . ver he 185100 Det 
Siuch ki aus Bojen. Der hinzugerufene 
rzt ſtellte den Tod infolge Herzſchlags feſt. 

X Selbſtmordverſuch. Die obdachloſe Rita 
nee verſuchte Selbſtmord indem ſie 
ift einnahm. gr bedenklichem Juftande wurde 
fie in das Städt. Krankenhaus gebracht. 


X Raubüberfall. Auf dem Wege Poſen — 
Rataj wurde ati Gorczewijfa von einem 
unbekannten Banditen überfallen der die Her⸗ 
ausgabe des Geldes forderte. Als er auf Wider⸗ 
tand traf, verſetzte er ihr einen Stoß vor die 

ruſt, entriß ihr die Handtaſche, die nur einen 
Zloty enthielt, und flüchtete. 


X Ueberfahren. In der Nähe des Güterbahn⸗ 
hofs wurde der 7 Tadeuſz Gjumi: 
gala von dem Motorradfahrer * Gier: 
piáfti überfahren und ſchwer verletzt. Er 
wurde ins Städt. Krankenhaus gebracht. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 16 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


; Wochenmarktbericht 


Im Zeichen der Feſttage ſtehend, hatten der 
geſtrige ſowohl wie der heute auf dem Jerſitzer 
Markt abgehaltene Wochenmarkt einen außer⸗ 
ordentlich ſtarken Verkehr aufzuweiſen. Ange- 
bot und Nachfrage waren in jeder Hinſicht groß, 
die Preije im allgemeinen wenig verändert. — 
Man forderte für EA An pro Som 2,40, 
Landbutter 2,10—2,20, ißkäſe 25—35. für das 
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Liter Milch 22, Sahne 1,40—1,60, für die Mane 
del Eier bei reichlichem Angebot 95—1,00. — 
Das durch die anhaltend kühle Witterung zu⸗ 
rückgehaltene Wachstum macht ſich auf dem Ge. 
müſemarkt geltend, deſſen Auswahl an Früh⸗ 
ae größer ſein könnte. Auch die Preiſe 
dafür ſind immer ige recht hoch. an zahlte 
für Rhabarber pro Bund 40, für Radieschen 
20, für friſchen Spinat bei geringem Angebot 
pro Pfund 70, Schnittlauch, Peterſilie 10—15 
ein Kopf Salat koſtete 15—20, Winterſpinat 10 
bis 25, Mohrrüben 10—15, Zwiebeln 15, rote 
Rüben 10—15, Kartoffeln 3, Schwarzwurzeln 
40, Sellerie 10—15, latkartoffeln 20 rus 
ten 10 Rottohl und Wirſingkohl das Pfund 25. 
Das Pfund spel koſtete je nach Qualität 50 
bis 1,30, Backohſt 90, Backpflaumen 1 bis 1,30, 
itronen pro Stück 10—15, Apfelfinen 50—60, 
tandarinen 45—60, Bananen 60—80, grüner 
Dill 10. Weißkohl 7 fund 20, Erbſen. na 
nen 20—35. — Den . zahlte 
man für Hühner 3,50—4, Tauben das Paar 1,20 
bis 1,60, Puten 6—12, Enten 4—5, Perlhühner 
3,50. — Die Fleiſchſtände zeigten eine außer⸗ 
ordentlich große Auswahl zu Sonnen n 
reiſen: Schwelnefleif pro Hund 0 bis 95, 
albfleiſch 80—1,30, Rindflei 
melfleiſch 60—70, roher S 


erſitzer iſchmar 
kleinere An- 


60—1,00, K 
55 Stodjijd 8 


bis 15, 

ibert ngebot an Frühlingsblume 
hauptſächlich Palmkätzchen und Zinerarien, ga 
den Blumenjtänden ein feſttägliches Gepräge. 


— — 


Wojew. Poſen 
Bentſchen 


Antideutſche R Am Mittwoch fand 
im Weberſchen Lokal eine Verſammlung wegen 
des . am deutſcher Waren, Zeitſchriften um. 
ſtatt Es wurde einſtimmig eine en.jprechende 
Reſolution gefaßt, worauf eine Anzahl junger 
Burſchen vom Lager des Großen Polen einen 
Zug durch die Stadt nach dem Bahnhof veran⸗ 
ſtaltete. Im Reſtaurant Rybicki — der Jn- 
haber iſt ein Pole — wurden deutſche Schriften 
mitgenommen und verbrannt. Die Menge wollte 
ſich hierauf bis an die deutſche Grenze 
begeben, um dort eine Kundgebung zu veran⸗ 
Ionen wurde eden von einigen älteren be⸗ 


Gr. — 


onneneren Perſonen davon abgehalten. Der 
kenſchenzug zog nun in die Unterſtadt und warf 
eine große aufenſterſcheibe im Geſchäft von 
Weimann ul. Senatorſka ein, c auch an⸗ 
dere S e cheiben einzuwerfen, traf jedoch 
auf Widerſtand, da die meiſten Geſchäftsinhaber 
die Jalouſien heruntergelaſſen hatten. Auch 
wurde die Menge hierbei von der Polizei ver⸗ 
hindert, die 7 55 an Ort und Stelle war und 
weiteren Exzeſſen vorbeugte. ; 


— Jahrmarkt. Der am 12. d. Mts. hierſelbſt 
abgehaltene Kram und Viehmarkt frand unter 
dem Druck der allgemeinen wirtſchaftlichen Not. 
Der Auftrieb von Vieh und Pferden war ge⸗ 
ring, und Rinder und Pferde fanden wenig An⸗ 
gebote und Käufer. Nur auf dem Schweinemarkt 
war es etwas belebt, da die Preiſe hier in letzter 
Zeit etwas in die Höhe gegangen ſind. Für 
Mittelpferde wurden 150—200 3.., für N ere 
100—150 dei für Kühe 140—180 3t., je nach der 
Beſchaffenheit, gezahlt. Die Schweine brachten 
40—45 31. der Bentner Ein Paar Ferkel koſtete 
40—50 . Auf dem Krammarkt war es etwas 
belebter; er wurden aber nur kleine Sachen des 
täglichen Bedarfs gekauft. Auch waren viele 
Händler aus Lodz und Kaliſch mit ihren Waren 
zum Markt gekommen. 


Wollſtein 
Ausſchreitungen 
gegen deutiche und jüdiſche Gefchäfte 


1 Fun der Nacht vom Mittwoch zum Donners⸗ 
tag lam es nach einer am Nachmittag von der 
5 
gegen die 8 nee Klinberbeil 


Um 11 Uhr abends wurden in der Buch ⸗ 
8 E,. 5, Scholz Inhaber 
„Scholz, die beiden großen Schauſenſter⸗ 
ſcheiben 8 Die Tat 
wurde mittels gefüllter Selterflaſchen aus⸗ 
geführt, die mit ungeheurer Wucht gegen die 
1 338 ſtarken Spiegelſcheiben geſchleu⸗ 
dert wurden. Wenige Minuten ſpäter verſiel 
die erſt vor kurzem — — te Schaufenſterſcheibe 
itsinhabers Dzialczynſti, 

Bergſtraße, demſelben Schickſal. 


hell erleuchtet und der 


E17 9 37 6. ax 1 eaa jedem 
enge w e 
nur 18 oberhalb des Schauſenſters liege 


der Bürgerſchaft ſich vor der 5 feines 
Eigentums ſchützte und ui 
die Straßen durchſtreiften. 


Am Freitag iſt es den energiſchen Bemühun⸗ 
en der Staatspolizei gelungen, reifbare“ 
eſultate zu erzielen, ſo daß man auf. eine Be: 
ruhigung der jehr erre 
rung hoffen kann. Der verurſachte Schaden 
dürfte etwa 4000 Zloty betragen und muß, falls 
es nicht gelingt, die Täter zu ermitteln, von 
der Stadt getragen werden. 


Liſſa 

k Gegen die deutſchen Aufſchriften. In der 
Nacht vom Donnerstag zum Freitag ſind an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen der Stadt Schilder mit deut⸗ 


ſcher Aufſchrift mit Teer beſchmiert worden. An 
einem jüdiſchen Geſchäft an der Bahnhofſtraße 


en Minderheitsbevölke⸗ i 


ifi in Rieſenlettern die Aufſchrift „Zyd!“ (Jude) 
mit Hilfe von Teer angebracht worden. 


Bezirksverſammlung der Welage 


k. Der Liſſaer Bezirksverein der Weſtpolni⸗ 
chen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft hatte für 
en vergangenen Dienstag nachmittag ſeine Mit⸗ 
lieder zu einer Verſammlung in das „Hotel 
oejt“ eingeladen, auf deren Tagesordnung als 
wichtigſter Punkt ein Vortrag von Herrn Dr. 
Kluſak⸗Poſen über aktuelle Steuerfragen 
ſtand. Die Frage, die wohl alle Landwirte am 
meiſten intereſſierte, war die Erläuterung des 
neuen Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuerge Ar 
Der Redner bee den ele an, welche 
Gründe die maßgebenden Stellen veranlaßt 
haben, die genannte Steuer zu ſenken und wie 
fn die Senkung auf die Allgemeinheit und be⸗ 
onders auf die Landwirtſchaft ausgewirkt hat. 
Da die Angelegenheit der Erbſchafts⸗ und Schen⸗ 
kungsſteuerherahſetzung in unſerer 9 vor 
einigen Tagen ausführlich beſprochen worden 
iſt, erübrigt es ſich wohl, auf dieſe Frage noch 
einmal beſonders zurückzukommen. Weiterhin 
ſprach der Redner noch über die projektierten 
Aenderungen bei der Vermögensſteuer, die Ein- 
kommenſteuererklärungen für Landwirtſchafts⸗ 
betriebe, die keine geregelte Buchhaltung führen, 
ſowie über den Vollſtreckungsſchutz. Bei letzte⸗ 
rem wird geplant, ähnlich wie es bei dem klei⸗ 
nen Landwirtſchaftsbeſitz ſchon jetzt iſt, Schieds⸗ 
ämter für die Schuldenregelung zu errichten. 
Neufaſunc behandelte der Redner noch die 
Neufaſſung der Sozialverſicherung hinſichtlich 
der Landwirtſchaft, die, wenn fie Geſetzeskraft 
erlangen ſollte, die landwirtſchaftlichen Arbeit⸗ 
geber von der Pflicht zur Anmeldung ihrer Ar⸗ 
beiter bei der Krankenkaſſe befreien und die 
Pflicht zur Krankenverſicherung auf die Arbeit⸗ 
geber ſelbſt übergehen würde. Bei der Anfall⸗ 
verſicherung iſt eine weſentliche Herabſetzung der 
Laſten projektiert. 


Im geſchäftlichen Teil der Verſammlung teilte 
Herr Geſchäftsführer Netz⸗Liſſa mit, daß der 
Webekurſus am 8. Mai beginnt und daß 
Anmeldungen bis ſpäteſtens zum Sonnabend. 
dem 15. April, erfolgen müſſen. Ferner erin⸗ 
nerte er noch an die im „Landwirtſchaftlichen 
Zentralwochenblatt“ veröffentlichte Tabelle be⸗ 
treffs der Termine, an denen er in den ein⸗ 
9 8 Ortsvereinen weilen wird, um die Aus⸗ 
tellung der Einkommenſteuererklärungen voraus 
nehmen. Weiter ift bekanntgegeben worden. 
daß Herr Diplom Landwirt Zern am 29. April, 
vormittags um 9 Uhr, im „Hotel Conrad“ 
in Liſſa eine Sprechſtunde halten wird an der 
dap Herr Diplom⸗Landwirt Zorn am 29, April, 
führung eingerichtet haben und dieſelbe even: 
tuell revidieren wollen bzw. Fragen zu ſtellen 
haben. Der Bezirksvorſitende. Herr Rittmeiſter 
Müller⸗Görzno, ſchloß mit Dankesworten an 
der Redner. nachdem alle Fragen erledigt wor- 
den waren, die Verſammlung. 


Schokten 


Y. Ungetreuer Kaſſierer. Wie wir jhon in der 
vergangenen Woche berichtet haben, iſt der 
Kajlierer der Anſtalt Antoniewo, Anton Leich⸗ 
ner, nach Unterſchlagung von amtlichen Geldern 
flüchtig geworden. Sen! wird bekannt, daß L. 
von der hieſigen Poſt 7000 Zkoty in Empfang 
genommen hat, außerdem hatte er ſchon zuvor 
4000 Fo unterj zogen. Mit der Geſamtſumme 
von 11000 Zkoty ijt L. mit einem Auto in, Rich⸗ 


tung Poſen gefahren. Bisher konnte der un⸗ 
getreue Beamte nicht ausfindig gemacht werden 


Wongrowitz 


y. Autounglück. Mittwoch ereignete fih hier 
auf dem Markt ein bedauerlicher Unglück fall. 
Von einem vorüberfahrenden Perſonenauto orach 
plötzlich ein Hinterrad ab. Eine vor dem Auts 
gehende junge Dame wurde derart von dem ab⸗ 
eflogenen Rade getroffen, daß ſie beſinnungs⸗ 
os zuſammenbrach. In bedenklichem Zuſtand / 
wurde ſie in das Spital eingeliefert. 


Meosihen 


$ u. vernichtete zwei Feldſcheunen der 
Ackerbürger Stachowicz und Jaczomb. Durch 
ſchnelles G ee der Feuerwehr wurden zwei 
weitere angebaute Scheunen gerettet. Verbrannt 
ſind zwei Dreſchkaſten, zwei Häckſelmaſchinen 
und eine Kartoffelmaſchine. Der Schaden iſt 
durch Verſicherung gedeckt. Die Urſache des Bran- 
des iſt unbekannt. 


Schubin 


Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich 
auf der Chauſſee von Bromberg nach pe Der 
Landwirt Reinhold Fröwel aus Rohrbruch 
fuhr mit einem Wagen die genannte Chauſſee 
entlang, als ein Laſtauto vorbeikam und kurz 
hinter dem Wagen mehrere Signale gab. Das 
Pferd ſcheute, ſprang zur Seite, ſo daß der Wagen 
gegen einen Baum ſchlug und 4 vi wurde. 
Das achtjährige Töchterchen Anna des Land⸗ 
wirts wurde von dem Fuhrwerk herunter⸗ und 
an einen Baum geſchleudert. Es erlitt dabe’ 
ſehr ſchwere Verletzungen. 


Wirſitz è 

8 Vergrößerung der ſtädtiſchen Anlagen. Die 
hieſigen Arbeitsloſen werden ſeit l drei 
Wochen mit der Vergrößerung der ſtädtiſchen 
Anlagen beſchäftigt. So wurde ein neuer Weg 
bei dem Stadtpark längs der Lobſonka neu an⸗ 
gelegt und mit Tannen bepflanzt. Auch der 
Spitzberg und die Berge an demſelben werden 
jetzt angeſchont, wobei die Arbeitsloſen Beſchäf⸗ 
tigung finden. 


gporkmeldungen 


Rahmenkämpfe des Oſterlaufs 

Im Rahmen des traditionellen Laufs des 
„Kurjer Pozn.“, der am Oſtermontag um 11.30 
Uhr auf dem Sokol⸗Platz ſtattfindet, werden fih 
Heljaſz und die Lodzerin Wajſewna in 
ihren Spezialkonkurrenzen produzieren. 


Bezirkswettſpiel im Stadion 


Die Bezirkswettſpiele bringen am Oſtermontag 
um 3 Uhr 1 im Städtiſchen Stadion die 
Neſerven der Wartaner mit dem Bezirksmeiſter 
Legja“ zuſammen. „Legia“ dürfte alles daran 
ſetzen, den Kampf zu gewinnen, damit ſie An⸗ 
ſchluß an die Spitzengruppe erlangt. 


Kirchliche Nachrichten 


Oſtergottesdienſte im Diakoniſſenhaus, Oſter⸗ 
ſonntag, vorm. 10 Uhr: Ar: Lic. D. Kammel. 
Oſtermontag, vorm. 10 Uhr: Konſiſtorialrat Hein. 


Was der Tan Fonit noch brachte 


Düffeldorf, 15. April. Im Alter von 72 Jahren 
pas reitag 1 1 nach längerem Leiden der 
andſchaftsmaler fior Eugen Kampf. 


Dortmund, 15. April. Die Reichsführerſchaft 
des Katholiſchen ührerverbandes und der Bun⸗ 
desvorſtand des Katholiſchen Jungführerbundes 
beabſichtigen, ſi dem nationalſozialiſtiſchen 
Führerbund anzu chließen. 


Wien, 15. April. Mit ſofortiger Wirkung 
wird in Oeſterreich wieder obligatoriſcher 
Religionsun erzigt eingeführt. 


Rom, 15. j 7 — Die deutſche Kolonie ver⸗ 
anſtaltet am Oſterdienstag eine vaterländeſche 
von bei der Miniſterpräſident Göring zum 
evorſtehenden Geburtstag des Reichskunzlecs 
die Feſtrede hält. 


* 
rag, 15. April. Der Freiballon „Sacſen“ 
mit zwei Mann an Bord wurde über tſchecho⸗ 
ſlowakiſchem Gebiet von einem Militärflug⸗ 
zeug zur Landung gezwungen. 


Berlin, 15. April. Das Geſetz über die Durch⸗ 
führung einer Volks⸗, Berufs⸗ und Betriebs⸗ 
2 lung 1933 iſt, wie der „Lokalanzeiger“ mel⸗ 
„letzt herausgegeben. 


rofe 


Streik in Tomaſzow 


A. Warſchau, 15. April. (Eig. Telegr.) 

Der L italieniſche Streik“ in der Kunſtſeide⸗ 
abrit Tomaſzöw dauert unverändert an Das 
omaſzöwer Arbeitsamt t den Arbeitern 
eſtern vorgeſchlagen, den Betrieb il räumen, 
da in dieſem Falle die Betriebsleikung bereit 
ſei, die Bedingungen der Arbeiter teilweije zu 
erfüllen. Die Arbeiter haben dieſen Vorſchlag 
abgelehnt und einen Hungerſtreil be 
gonnen, durch den fie die Direktion der Werke 
zur vollen Erfüllung ihrer Forderungen zu 
zwingen hoffen. 


Spionageprozeß 
A. Warſchau, 15. April. (Eig. Telegr.) 
n Wilna 12 ein i roze ß 
ſtaktgefunden. Zwei Bauern aus der Umgegend 
von Wilna wurden wegen mag zugunſten 
eines Polen benachbarten Staates verur- 
teilt. Der eine bekam acht Jahre Gefängnis 
der andere wegen unbewußter Beihilfe sieben 


Monate Haft. Der Prozeß fand unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit att, 


Erklärung der polniſchen 
KAundfunkableilung 


A. Warſchau, 15. April. (Eig. Telegr.) 
In der polniſchen Preſſe war in den 
letzten Tagen das Polniſche Radio verſchie⸗ 
dentlich aufgefordert worden, eine Pro⸗ 
paganda gegen die auf eine Re⸗ 
viſion der Friedensverträge ab- 
ielende ltalieniſche und deut⸗ 
ſche Akt kon u beginnen. Die Direk⸗ 
tion des Polnischen Radio weiſt jetzt in einer 
der Preſſe übermittelten Erklärung 
darauf hin, daß am 31. März 1931 zwiſchen 
dem Deutſchen und dem Polniſchen 
Radio ein Abkommen vereinbart worden 
iſt, nach welchem ſich beide Rundfunk⸗ 
inſtitutionen verpflichten, alle 
gegenjeitigen Angriffe zu ver- 
meiden. Die Direktion des Polniſchen 
Radio glaubt den Eindruck zu haben, als 
ob dieſes Abkommen von deutſcher Seite in 
der letzten Zeit verſchiedentlich ver⸗ 
letzt worden wäre. erklärt jedoch, einſt⸗ 
weilen noch nichts unternehmen 
zu wollen, ſondern die Hoffnung zu 
haben, daß, nachdem die erſte Aufregung 
über den Umſturz in Deutſchland vorüber 
ift, das Abkommen von 1931 in Zu⸗ 
kunft wieder eingehalten werden 
wird. Sollte das wider Erwarten nicht 
der Fan ſein, ſo würde ſich das Polniſche 
Radio zu einer Antwortpropaganda 
gegen die deutſche Propagando 
gezwungen ſehen. 


Großfeuer 
A. Wilna, 15. April. (Eig. Telegr.) 

In der Wilna⸗Provinz ift das Dorf Kuro- 
pole völlig abgebrannt. Das Feuer vernich⸗ 
tete 21 Häuſer. Eine alte er fand in den 
Flammen den Tod. Neun Perſonen erlitten 
lebensgefährliche Verletzungen. : 


Einzeimöhel 
Polstermühel 


nach eigenen und gegebenen 
Entwürfen. 


R. Hiller t 


ul. Stroma 23 
(Nähe Autobusbahnhof) 
Telefon 7223. 


Leopold 
Goldenring 


Gegr. 1845 


3029 
Tel. 2345 


„Trauben- Sekt 


gout américain 21 9.50 
incl. Steuer. 


Zu haben in allen ein- 
schlägig. Geschäften. 


Aber ſchriftswort (fett) 


jedes weitere Wort 


Fußboden- 
platten 
inversch. Farben 
Verblender 
für Wand- und 
Kesselverkleidg. 
meißglasierte 
Wandptatiten 
sow. sämtl. and. 
Baumaterialien 


hat stets in — 
Auswahl a. 


U Hlaetzner 


Pozna, 
Jasna 19. Tel. 6500 u.6328, 
La 


ger: 
Kraszewskiego10 


DRAN RR TSA tr 20772007" 1 
ww! Ballon Fahrräder 


Marke 


„Wander“ 


sind nur bei 
Fa Sl. Wawrzyniak 


Kantaka 5. 


Fa Mix, | Kantaka 8a 


Fa S. ‘Fligierski 


Sw. Marcin 28 
zu haben. 


Ban- und 
Möbel⸗ 
beſchlaͤge 
empfiehlt 
billig 

Stanistaw Wewior, 


-> Pojener Tageblatt 


— Dallen⸗Mäntel 


immer 
u. Ma onnig, troden, 
zu 9 


Aleja Ballen 41. 


Werkſtellen 
und Lagerräume, größere 
und kleinere, von 1 75 zu 
* 9 16, 


| Mietsgesuche | 


2 große leere 
immer 
im Zentrum geſucht. 
Offerten 8 4975 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
3: Zimmerwohnung 
mit Küche u. Badeſtube 
geſucht von jungem kin⸗ 
derloſen Ehepaar ab ſo⸗ 
fort od. ſpäteſtens 1. Juli. 
aif. 1 7 4963 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Möbl. | Möbl. Zimmer | 


Gut möbliertes 
Balkonzimmer 
zu vermieten. 
Szamarzewſkiego a 
I. r., Wohn. 4, 


Sonni arg 
e T 
niadeck ich 7 Wohn. 2. 
Kleines möbliertes 
immer 
zu vermieten. 


Poznan, sw. Marein * Szamarzewſkiego 20/22, 


Spez. Bau -u. Mobelbeſchläge 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Wohnung 4. 


ÄIRIREIAINONKHNRARNGERSNDTK IIND 
Riefenauswahl 
jetzt fpottbillig. 

Herrenitoffe für Anzüge, 

alerots und ofen in 
großer Auswahl. 

Denen für Kleider, 

oſtüme und Mäntel in 

Wolle, Halbwolle u. Seide. 

Weißwaren 

Belt» und Tiſchwäſche. 

Inletts, Gardinen uſw. 
Spezialität: 

Brautausſtattungen. 

Grosse Auswahl! Billige Preise! 


J. Rosenkranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 
Auswärtigen aus der 
Provinz; Poſen ver- 
gütigen wir bei Ein- 
kauf von 100 z} die 
Rüdreife 3. laffe. 


eſſer 
Eh- und Teelöffel, Raf- 
feemühlen, aft- 
waagen, Plätteiſen, M- 
luminiumtöpfe, Waſch⸗ 
u. Badewannen, Wring⸗ 
N eij. Bettge⸗ 

e, ai Ofen, Ko 


— u. "Nieten, Stroh; 
preſſendraht, Portieren- 


garnituren, Drahtge tee 
flechte, empfiehlt billigſt 


Jan Deierling 


Poznan, Sdkolna 3. 
Telefon 3518 und 3543. 


| Eiſenhandlung, 


TE] 
55 ig 


+, Wunderbar 


neben ihrer 
schlanken Figur ein 
blühender Teint 


Warum ziäfen mäfehe Fräden 
so viele bewurdernda Blicke 


suf sich? 
Ihr einziges Geheimnis ist die 
Frische 85 Zartheit eines strah- 
lenden Teints — viel mehr als 
ihre Eleganz, 
Dieser einzigartige Vorzug kann 
so en orreic 8 — 
durc en 8 ssi 
brauch von Pa molva- ee bei 
deren Herstellung die berü 

ten Oliven- Palm- und — 
kosnussöle verwandt wer- 
den. Ihr milder Schaum a 
tief in die Poren ein, Er 
entfernt schonend alle 
Unreinheiten, regelt die 
Blutzirkulation Ihrer Haut 
und erfüllt sie mit neuem 
Leben. 
Gebrauchen Sie Pafmoli= 
ve nicht nur für Ihr Ge- 
sicht, sondern auch für 
Ihren Körper. Ihre bele- 
bende Wirkung wird sie 
Ihnen schon nach kurzem 
Gebrauch unentbehrlich 

machen, 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


An- u. Verkäufe 


Sonder ⸗ Angebot! 


A, 


N 


7702424747 


0,58 zł 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Mada⸗ 
volam von 21 0, 95, Lein⸗ 
wand 140 cm breit von 
zł 1,35, 160 cm breit von 
zi 1 55 Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein⸗ 
leinen weiß, halbweiß u 
rohfarbig, karierte Bette 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
bergemebe), Zephir, Pa- 
na ma, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
Soie für Herren⸗ 
mben, Baumwoll⸗ 
lanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
en, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
Be Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali- 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
Mm großer Auswahl 


J. Schubert 
vorm. Weber 
Leinenhaus 

und Wäſchefabrik 

ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr.) 
Spezialität: Ausſteuer 
ertig, auf Beſtellungund 
vom Meter 
. 


Erößeren Poſten 
(auch einzeln) febr ſchöne 
ugelbuxuſſe u. Thuja's 
t preiswert abzugeben 
Dom. Buſzew ko, 
poczta Luboſina, 
pow. Szamotuly. 


— er seen ee 
Sommerjeld-Pianos 
in Qualität und Preis 
Unerreicht. Fabriklager 
Poznan, 27 Grudnia 15. 
ebrauchte Be ſtän⸗ 
ùig auf Lager 


Klavier 


| ſofort zu kaufen geſucht. Off. 


mit Preis angabe unt. 4964 


a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Betting-Pianos 


Fabriklager Poznań, 
Pl. Wolności 2. 


Teppich e 
in großer Auswahl 


emsleum, Teppich „150/200 
21.—. Linoleum⸗Läufer v. 
3.—, kleine Teppiche von 
2,75, Läufer v. Meter 1,20 
empfiehlt 
W. Groszkiewicz, 
Stary Rynek 59, Manu- 
fakturwaren, Tel. 22-55. 


Speiſe⸗Zimmer, 
reich geſchnitzt, nur für 
großes Zimmer geeignet. 
Friedenspreis 18 000, jetzt 
für 4000 Ztoty verkäuflich 

Spediteur Mewes, 
Poznań, sw. Wojciecha 1. 


Bruteier 
250 w. am. Leghorn 
30 gr, Rhodeländern 
à 40 gr, preisgefrönte, 
geſunde Stämme, fachm. 
Verpackung z. Selbſtk. 
E. Heymann 
Rogozno Wlkp. 
Poznanſka 14. 


Ballon-Fahrrad 


elastisch und bequem, 


leicht und angenehm 
liefert jede bessere 
Fahrradhandlung. 


Faltboot 
Zweiſitzer, faſt neu 120 21 
Radio⸗Apparat 
4 Lampen mit Netzan⸗ 
ſchluß u. Protos⸗Laut⸗ 

ſprecher Dh zi, 


— a u) 
Suche, vor jedem 
bombenfeſt in 
80 zt umſtändehalber ſo⸗ 


Boucle fort zu verkaufen. Off 
150/200 v. | unter 4938 a. d. Geſchſt. 
Ca Bou- dieſer Zeitung. 
cle ritma 
200/300 v. Infolge 

105.—. Werkſtatt⸗ 

BING, |pertanfe bilig; Sata 

N verkaufe billig: oſſer⸗ 
175/250 v.] Werkzeug (Lötkolben, 

95 —. Kuppen, Bohrer, Ham- 

Prima mer, Schraubenzieher, 

Plüſch verſch. Schlüſſel, Meißel), 

200 Kleinmaterial: rane 
von 175.— | ben, Muttern, Dichtun | be 

Rausch er P iti, 

uljan Puiew 

200/300 | Boman, ul. Gmarnz 8. 


Dampf⸗ 
dreſchmaſchine 
„Marſhal 60“, repariert, 
verkaufe unter Garantie 
ſehr billig. Anfragen unt. 
5084 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Reinen 
Bienenhonig 
ſcharf., wachſamen Hofs 
hund, Strohbienenkörbe 
verkäuflich. Eggebrecht 
Wieleń, n./Notecia. 


Handwörterbuch 

des Kaufmanns 
5 Bd. (6000 Seiten), Halb⸗ 
leder, neueſte Ausgabe, 
großer „Andree⸗Atlas“, 
neue Ausgabe, „Bilz — 
das neue „ Raturhei ver⸗ 
fahren“, 2 Bd., Ganz⸗ 
leinen, billig verkäuflich. 
Gf. unter 4968 an die 

Geſchſt. d. Zeitung 


Edel⸗u. Goldſaſanen⸗ 
Bruteier 


gibt ab April — Mai, ſo⸗ 
wie Silberfaſanenhähne, 


und ſuche einen Diamant⸗ 


u. Königsfaſanenhahn. 
Browar R. Bloens 
Wolſztyn. 


Gut 
in Größe von 3—500 
Morgen mit gutem bis 
beſtem Boden zu kaufen 
geſucht. Off. u. 4976 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Dunkler Rock 
(Cut) mit Weſte billig 
zu verkaufen. 
ul. Polwiejfta 37, W. 4. 


Radioapparat 
4 Lampen und weſtfäl. 
Gaskocher umſtände⸗ 
halber ER verkäuflich. 


2 9.3 ng 


Welter ane 
18 erſtfl. Qualität ca. 10 Faß 
wöchentlich gegen Kaſſa 
ge, Offerten unter 
980 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Verschiedenes 


Silberſachen 
von 11 gr das Gramm, 
Birkenklapptiſch, Füße 
Lyraform, Möbel, engl. 


Fayence, Meißner, Wie- jf 


ner, poln. Porzellane, 


Gemälde alter u. neuer 


Meiſter, Bronzen, Stiche 
t 
Caesar Mann 
wege 
zeczypoſpolitej 6. 
"Beat. 1860. 


Handarbeiten ll 
u E mpre s 
ihón und billigſt, 


Ge | Strick- u. Hätelwollen, 


e * 
Neuheilen in Kiffen, 
Decken etc. "i : 
aufgezeichnet und fertig 


Firma Weſchw Streich 
Gwarna 15. 


FE 
Damen-Mäntel 
vorn Koftüme 
Fertige u. Maß⸗ 
Janfertigung, 
reizende Auns- 
. führung. 
Billigſte Preiſe! 
AuchRatenzahl. 
gegen Aſſignate 
„„Kredyt“ 
H J. aa i rA 
Roynek 76, I, Etg. 
(gegenüb. d. Ne 


Erica Biging - Mann 


Konzertsängerin 
Schülerin von Opernsänger Paul Papedort. 


Kammersänger Leo 


Gesangunterricht 
Erprobte Prinzip. garantieren schnelle 
stimmteohnische Erfolge. 
Ratschläge auch einmalig. Mäßige Preise. 


Zu sprechen von 1-8 oder 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Strümpfe 
Socken, Trikotagen, große 
Aus wahl, billig 

Strumpfreparatur. 
M. Grabowska 
Wielkie Garbary 39. 
‚Banzenausgafung 

copar wirkſame Me- 
thode. Töte Ratten uſw 


* 
(Amicus Nachfolger) 


oznan. 
Rynek Lazarſki 4, IV. 
——— —t . — — —— 


Zeutriſugen 
und Erſatzteile für alle 
Fabrikate Reparaturen 
billig und ſchnell. 

Wanda“, Sp. 3 o 

Poznan, Wielka 25. 


Schützendorf erteilt 
nach schriftlicher Anfrage 
Adr. Caesar Mann Poznań, 
ul, Rzeezypospolitej 6, 
So wie noe T2 abren 


auch heute Kunſtdrechſle⸗ 
rei Elfenbein, Bernſtein, 1 
Stock⸗, Schirm⸗ u andere 
Reparaturen. Aufſetzen 
von Gehörnen und Ge⸗ 
weihen nur bei 
Caesar Mann 
Poznan 
Rrecappoipolitei 6. 
Gegr. 1860 


Weidgerechter 


Jäger 

ſucht gegen Vergütung 
Abſchuß von 2—3 ſtarken 
Rehböcken. Offert. unt. 
4982 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Korſetts 
und Hüfthalter, lange 
ſchlankmachende yo, 
arantiert tadelloſer Sig, 
owie Geſundheitsleib⸗ 
binden, ferti und nach 
Maß empfie lt in jeder 
Preislage „Omega“ 
W "Matgi 6. 
72-78 


Biedermeier⸗ 
und Chipendale⸗ Möbel, 
erſtkl. Ausführung, preis 
wert. Kunſttiſchlerei 


ul. Patr. Jackowſkiego 15 
Wohnhaus 


in Berlin, komfortabel, 
Mietseinkommen jährl. 
23 000 Mk., tauſche mit 
Haus in Polen. Näheres 


Paluch, Poznan, Kan⸗ 
taka 8/9. 
Kinderwagen⸗ 


Verdecke werden neu be⸗ 
zogen, repariert. Gummi 
auf Lager. 

Razer, Szewſka 11. 
Kaufe gebrauchte Kinder- 
wagen. 


d Offene Stellen 


Kräftiger evgl 
Burſche, 
welcher Luſt hat, Bäcker 
zu lernen, zum baldigen 
Antritt geſucht. 
Th. Feiſt 
Bäckermeiſter 
Miejfka Gorka, 
pow. Ra wicz 
Kobylinſta 2. 


Gutsſekretärin 
geſucht. Doppelte Buch⸗ 
führung, Lohn⸗ u. Kaſſen⸗ 
weſen, Zeugniſſe, Bild 
Gehaltsanipr. unt. 4948 

d. Geſchſt. d. Zeitung. 
e eee 


Frauenberuf. 
Der neue ſtaatl. konzeſſio⸗ 
nierte Kurſus zur Erler⸗ 
nung der Miedererzeu⸗ 
gung nach Wiener und 
3 Art beginnt am 
Meldungen an 
Lie Oſchinſky 
Miederſalon 
Katowice 
ul. Kosciuſzki 42 a, 
Tel. 1819. 


Stellengesuche 


Diener-Chaufjene ` 
erfahren in Gärtnerei, 
engl., unverheiratet, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht 
Stellung. Off. bitte unt. 
4983 a. OGeſchſt. d. Ztg. 


Hausſchneiderin 
Milnikel 
Marſz. Focha 81, W. 8. 
— — — a 


Wirtſchaſtsbeamter 
26 J. alt, evgl., Zjährige 
Praxis, ſucht Stellung 
auf größerem Gute zum 
1. Mai oder ſpäter. Off. 
unter 4979 an die Geſchſt. 
(dieſer Zeitung 


Nechnungsführer 
B Iter, t Stel- 
fang, O. 1 5 5 
an . Geſchſt. d. Ztg. 


evol, Anfanı 

deutſch u. poln. regen, 
ſucht per 1. Mai Stel⸗ 
lung auf größeres Gut. 
Gute Zeugniſſe u . 
fehlungen. Eier 977 
an die Geichä tsſtelle d. 
Zeitung. 


Beſſeres 


18 jähr. Mädchen mit 
guten Zeugniſſen ſucht 
Stellung in Poznan als 
Haustochter zum 1. Mai. 
Off. u. 4972 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Geſucht zum 1. Mai 
für 18jährige Tochter 
e tt 
in der Nähe der Zwierzy⸗ 
niecka. Offert. erbittet 
Br.⸗Verwalter Mickley 
Bronikowo, 
poczta Morownica. 


35—40 000 Ztoty 
a erſten Stelle auf ein 
ſchäftsgrundſtück in 
Poſen⸗Solacz, Mietswert 
ca. 9 500 zt, zu oder 
— geſucht. Näheres 

urch A. Raeder, 
Tee nal So ac, 
odhalanffa 2. 


Hypotheken 


Anleihen und für deren 
Tilgung, Bau⸗ und In⸗ 
duſtrieanleihen kann 
jedermann erhalten. 
Günſtige Bedingungen. 
Offerten Poznan, Poſt⸗ 
ſchließfach 208. 


Gebe ab einen Wurf 
junger 
Deutſch⸗Drahthaar⸗ 

Jagdhunde 
Belegen v. dem Suchen⸗ 
ieger Thor v. Dritzen⸗ 
berg u. Mira v. Hubertus⸗ 
hof aus Regent II. Auen⸗ 
heim 

Sonnenburg, Tierarzt 

Tarnowo Bodasrne. 


Pfauen 
verkauft 


Maj. Czarnuſzka 
p. Pleſzew Wlkp. 


Nehme 
Jagdhund 
in gewiſſenh. Führun; 


und Pflege. 
Lesnictwo Dion Vlky 


Ich juhe für 

26 Landwirte, die Wirt: 
ſchaften von 30 bis 306 
Morgen beſitzen oder vor 
ihren Eltern übernehmen 
ſollen, geeignete Damen 
Landwirtstöchter, mit 
Vermögen von 5 000,— 
bis 40 000,— zł. 

7 landwirtſchaftliche 
Beamte mit Erſparniſſen 
oder Vermögen, Gelegen; 
heit zum Einheiraten. 

Fr. J. Wagner 
Poznan 

ſkrytka poczt. Nr. 199. 
Behördl. gen Ehever⸗ 

mittelung. 


Jüdin 


10 Jahre in Berlin, tüch 
tig in Wirtſchaft und Ge 
ſchäft, at Jahre alt, ca 
20 000 zł ſucht Heirat 
auch mit Witwer mit 
ſicherer Exiſtenz. Off. u. 
4973 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Oſterwunſch! 
Ausländerin ſucht äl⸗ 
teren Herrn zwecks Ge⸗ 
dantenaustauſch evtl. 
ſpät. Heirat. Off. unter 
4971 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Gaſthofbeſitzer 


mit Landwirtſchaft in 
groß. 38 J. evgl., 1,75m 

33 J. alt, Akade⸗ 
— ſucht lieb ſchmieg⸗ 
ſames Mädchen mitetwa⸗ 
Barvermögen zweck 
Heirat. tdauideiften 
unter 4981 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


—— k8ͤ | 
Bruno Sass 
Romana 
Szyman- 
skiego 1 

Hof l., LT 
Feinſte Ausführung Si 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
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Feſtliches Kleid - feſtlicher Tifch! 


Fi 


l ii Autun ALU ANARAN 


n a uu e 


„Feitzchen kat Osterferien ...!” 


Wie beſchäſtigt man ein Kind in der Freizeit? 
Vorſchläge von Tilly Berber 


Nine p A piti Hl 


Was 
C 


Von dem Kind ungeduldig herbeigeſehnt, von der] ſehen find, nicht, Fritzchen? O ja, und in das andere mit 
Mutter mit Freude erwartet, ſind nun doch endlich die den vielen Schiffen und Uniformen! Siehſt du, ſchon 
Oſterferien gekommen! Der leichte Schatten, den das Zeug⸗ wieder ein Vormittag untergebracht! Und wie iſt das mit 
nis über die Feſttage wirft, ift bald verflogen; ſelig freut dem Spielzeugſchrank? Die Kiſte ſteht ſchon lange 
ſich das Kind der wiedergewonnenen Freiheit, die Mutter herum, jetzt werden wir ſie mal anſtreichen, mit Papier 


Ostern — ein fröhliches, schönes Fest, muß audi nad 
außen einen entsprechenden Ausdruck finden! Wir wünschen 
uns ein neues, praktisches und schönes Frühlingskleid — 
aber mie und mas? 

Wir nehmen einen der praktischen bedruceten Stoffe. 
die uns die neue Mode beschert, lichtecht, farbschön und 
maschecht, und wählen zum schlich- 
ten Kleid, das durch seine einfache: 
Linienführung und den Stoff wirken 
soll, ein kleines Schultercape aus. 
gleichem Stoff und gleichem Muster 
— nur in der umgekehrten Farb- 
stellung! À ; 


Kind, und ein, zwei, drei Tage herrſcht ungetrübte Freude. 


Der „Ferienſtundenplan“ 


Aber dann. fo ganz allmählich, findet das Kind. Ferien 
ſeien „langweilig“, weil immerzu „nichts los“ iſt, und 


Mutter ſeufzt erit nerſtohlen und dann hörbar, wenn das 
Kind überall im Wege iſt, herumſteht, die Mutter mit 


Fragen aufhält und auf knappe Antworten ungezogen 
reagiert. Wie kann man dieſen unerfreulichen Zuſtand 
beſeitigen? 

Es nützt nichts, man wird einen „Ferienſtundenplan“ 
anlegen. Wie? Grade in den Ferien, wo man ſich vom 
ſtrengen Stundenplan der Schulzeit erholen wollte? Du 
wirſt ſchon ſehen, Fritzchen. es ift ein ſehr luſtige Angelegen⸗ 


4 


a heit. Alſo, erſt einmal zeichnen wir auf ein ſchönes, weißes 


Stück Pappe die zehn oder vierzehn Ferientage als lange 
Kolonnen ein. Dann teilen wir ſie in der Mitte durch 
einen Querſtrich in „Vormittag“ und „Nachmittag“. 

Nun werden wir mal beſprechen was in dieſen Oſter⸗ 
ferien alles unternommen werden ſoll. Wann biſt du bei 
Kurt eingeladen? Dienstag nachmittag. Schön, ſchreiben 
wir „Kurt“ hin. Wann wollten Kurt und Paul zu dir 
kommen? Hier, ſchreib es ſelbſt ein. Dann habt ihr doch 
einen gemeinſamen Ausflug machen wollen, nicht wahr? 
Siehſt du, das hätteſt du beinah vergeſſen. In den beiden 
Feiertagen wird Fritzchen vormittags mit dem Oſter⸗ 
haſen beſchäftigt ſei und der Mutter helfen, nachmittags 
find Verwandte und Bekannte da. 


„Das wollten wir doch immer ſchon mal ...“ 
Hier iſt ein Vormittag frei, wo Mutter nicht unbedingt 


iſt beglückt durch das intenſive Zuſammenſein mit ihrem auslegen. Mutter näht einen Vorhang und dann ordnen 


wir die Spielſachen und die Steinſammlung und die Ziga⸗ 
rettenbilder und das viele andere Zeug in ſaubere Fäche⸗ 
mit Namensaufſchriften, nicht wahr? 


Soll das Kind im Hauſe helfen? 


Da bleiben ja nun wirklich nicht viele Tage mehr 
übrig. Und wenn man ſich einmal ſo zuſammenſetzt, fällt 
beiden, Mutter und Kind, plötzlich eine Unmenge ein, was 
immer ſchon einmal getan und erlebt werden ſollte, und 
aus Zeitmangel unterblieb. Man muß ziemlich kritiſch 
auswählen. ſonſt kommt man mit der Zeit nicht aus! 

Natürlich ſoll das Kind Freizeit behalten, um 

ſelbſtändig darüber verfügen zu können. Es ſoll ja lernen, 
mit Zeit umzugehen und ſich auch wirklich „auf Ferien“ 
fühlen. Trotzdem ſoll es der Mutter nach Möglich⸗ 
keit zur Hand gehen. Wir unterſchätzen meiſt die 
| zeiltunasfähigteit der Kinder. Gibt man ihnen ent⸗ 
ſvrechend ihrem Alter große Aufgaben, jo wachſen mit dem 
Stolz über das Verantwortungsgefühl auch 
die kleinen Kräfte. Plötzlich „können“ ſie, was ſonſt un⸗ 
möglich ſchien — Hauptſache iſt die Erziehung zur 
Selbſtändigkeit des Arbeitens. 


Kleine Ueberraſchungen 


Manche Mutter wird einwenden: ehe ich dem Kind 
etwas erkläre und zeige. habe ich ſelbſt es ſchon dreimal 
getan! Ja, das kleine Opfer an Zeit und Geduld muß ge⸗ 
bracht werden — und wenn ein Kind allzu ſklaviſch an 
Mutters Schürze hängt, ſo kann man es im Neben⸗ 
zimmer mit ſelbſtändiger Arbeit beſchäftigen unter dem 
Hinweis, Mutter möchte „überraſcht“ werden durch die gut 


$: in der Küche zu ſtehen braucht. Da werden wir mal und ſchnell erledigte Arbeit. Zum Lohn wird Mutter ger 
N Samen einkaufen — ja, Fritzchen darf jie ſelbſt ausſuchen, wik auch eine kleine Ueberraſchung für ihren Liebling 
à die Tüten mit den ſchönen, bunten Bildern drauf — und haben. — — — 
auch ein bißchen Farbe und gute Erde. Dann ſpielen wir Jedes Kind hat eine beſondere Einſtellung zu den 

4 Í i Gärtner und Maler, ſtreichen die Balkonkäſten und Ferien. Eine Mutter wird ſehr bald erkannt haben, mit 
0 Eine Ueberraschung für alle ist der Ostertisch. Denn vor ſäen die ſchönſten Blumen aus! Und in dieſem Jahr bes welchen Mitteln fie die Gefahren, die Ferien nun einmal 
Ea jedem Platz prangt — eine originelle Tischkarte — ein kommt Fritzchen einen Seitenkaſten ganz für ſich allein, in fih bergen, ausihalten kann, damit nicht am Abend des 
de hartgekochtes Hühnerei, lustig zum , Porträtkon bemalt, | fein, was? Damit kann er dann anſtellen, mas ihm vakt. letzten Ferientages die ganze Familie in einen Stoßſeufzer 
FA mit Pappmützchen und Wollhaaren und dem Namen des, Und dann wollten wir doch immer mal jon in das ausbricht: „Gott jei Dank, morgen fängt die Schule 
5 Eigentümers auf der Rückseite. Wer sich an das Malen Nuſeum gehen, wo die ſchönen ausgeſtopften Tiere zul wieder an!“ 
Mi nicht wagt, wird kleine Figuren aus Buntpapier ausscineiden 
V und aufkleben, 


ſchlecht beſtellt. Günſtiger aber ſieht es auf einem anderen Ge- 


Die ersten Frühlingsblüten auf den Tisch gestellt, ein 
vergnügtes Gesicht, Kinderlachen — das wird ein schönes 
Osterfest l 1 


Ein hauswirtſchaftliches Jahr 
für unſere Töchter l 


Früher, in der ſogenannten guten, alten Zeit, war es 
Se: .ftverftändlichkeit, daß das junge, der Schule entwachſene 
Mädchen unter Anleitung der Mutter in die ſchwere Kunſt der 
Haushaltführung und in alle, mit dieſer Aufgabe verbundenen 
praktiſchen Pflichten eingeweiht wurde. Die vergangenen Jahr⸗ 
zehnte haben mit eiſernem Zwang dieſe gute und natürliche 
Gewohnheit entrechtet. Es war in vielen Fällen, wichtiger, daß 
das junge Mädchen ſich ſofort mit größter Konzentration einer 
Berufsausbildung widmete, die baldigen Verdienſt, vielleicht ſo⸗ 
gar Beihilfe zum elterlichen Haushalt gewährleiſtete. 

Mit dieſen Anſtellungs⸗ und Verdienſtausſichten iſt es heute 


biet aus. Die in dieſem Jahr ſchulentlaſſene Generation gehört 
jhon zu den Jahrgängen, denen ſich weitaus günſtigere 
Heiratschancen bieten, ganz im Gegenſatz zu den Schul⸗ 
entlaſſenen der frühen Nachkriegszeit. Dem ehemaligen Frauen⸗ 
überſchuß wird in wenigen Jahren — nach ſtatiſtiſchen Berech⸗ 


— — . ͤ ͤͤGœðü . —.. r̃—. — 


nungen — ein auffallender Männerüberſchuß folgen. 


tragen, daß unſere jungen Mädchen eine grundlegende, vorzüg⸗ 
liche Ausbildung auf hauswirtſchaftlichem Gebiet erhalten. 
Denn wir brauchen in einer neuen Zeit auch wieder echte, häus⸗ 
liche Frauen von deutſcher Tüchtigkeit, Ueberſicht und Spar⸗ 
ſamkeit. Ein „hauswirtſchaftliches Jahr“ für unſere jungen 
Mädchen iſt ſo betrachtet alſo eine gute Kapitalsanlage. 

Falſch wäre es allerdings, nur auf die bloßen Ausſichten 
hin wie einſt als gutes Hausmütterchen die Hände in den Schoß 
zu legen und, wie es ſo ſchön hieß, „auf den Mann zu warten“! 
Wohl den jungen Mädchen, die über die haus wirtſchaftliche 
Ausbildung hinaus dann ihren perſönlichen Intereſſen leben 
können! Doch auch all diejenigen, die in einen Beruf 
übergehen wollen oder müſſen, werden eine wertvolle Be⸗ 
reicherung durch das hauswirtſchaftliche Jahr gewinnen lab⸗ 
geſehen von der körperlichen Ertüchtigung, die nach dem Schul⸗ 
hen beſonders anzuraten iſt!). In den ſtaatlich anerkannten 
landwirtſchaftlichen Haushaltsſchulen, beiſpielsweiſe in denen 
der Landwirtſchaftskammer der Provinz Brandenburg, Königs: 
berg in der Neumark oder Wuſterhauſen a. d. Doſſe rechnet man 
das dort verbrachte hauswirtſchaftliche Jahr als „Frauen⸗ 
lehrjahr“ an, das bei der Ausbildung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Haushaltslehrerin oder der Ausbildung zu ſozialen Be⸗ 
rufen als Grundlage verlangt wird! x 


Wer diefe Tatſachen erkennt, wird gerade jetzt dafür Sorge 
i 


SEN + 


RI NIIT . 


Ofterliche Feſtſpeiſen 
Allerlei köstliche Eiergerichte 


Da die Feſttage auch für die Hausfrau erige Freude und 
Entlaſtung bringen jollen, wird jie gern Gerichte wählen, deren 
Zubereitung nicht allzuviel Mühe und Zeit koſtet. 

Verkehrte Eier. Dazu braucht man Eier und Tomaten 
die man dann „verkehrt“ füllt. Das heißt, das hartgekochte Ei⸗ 
gelb wird vorſichtig ausgelöſt, damit die Eiweißhälften ganz 
bleiben, und mit Eſſig Oel, Senf und Schnittlauch zu einer 
pikanten Tunke abgerührt. Damit füllt man die angeſchmorten 
Hälften von Tomaten. Deren Inneres hat man mit Zitronen⸗ 
jaft, Salz und Pfeffer abgeſchmeckt und mit etwas Mehl dick 
gebunden und in die Eierhälten gefüllt. Das Ganze auf 
Eurkenſcheiben mit einer Kräutertunke ſerviert, ift ſehr 
ſchmackhaft. 

Eierkuchen mit Fleiſchfüllung. Die Eierkuchen — das Ei⸗ 
weiß zu Schnee geſchlagen — werden mit einer Fleiſchfarce ge⸗ 
füllt, zu der man gut Braten- oder Kochfleiſchreſte verwenden 
kann. Man muß die Maſſe ſehr ſtark mit Salz, Pfeffer, Zitronen⸗ 
ſaft, einem Schuß Weißwein und Gurkenwürfeln würzen, mit 
wenig Mehl binden und heiß einfüllen. Mit Tomatentunke 
gereicht, ijt das Gericht eine willkommene Abwechflung. 

Eier mit Fiſchfünlung. Gut entgrätetes Seefiſchfleiſch, weich 


Imit einer Löſung von handwarmem Waſſer, in dem ſoviel 
übermanganſaures Kali aufgelöſt ift, daß fih eine 
lichtroſa Flüſſigkeit ergibt. Wer ganz ſicher gehen will, legt nun 
in den noch nicht völlig getrockneten Schrank auf einen Blech⸗ 
deckel — unter vorſichtiger Ausſchaltung von Feuersgefahr — 
ein paar Schwefelfäden und räuchert aus. 

Dann dürfen die freundlichen Sommerſachen das gereinigte 
Quartier beziehen. Anita. 


Schulranzen oder Handtaſche? 
Wie der Hausarzt dieſe wichtige Frage beurteilt 


„Aber Mutti, Kurt trägt doch auch eine Aktenmappe, und 
überhaupt ſieht es viel erwachſener und moderner aus!“ Das 
ſind ſo Ausſprüche, die in dieſer Zeit manches liebevolle Mutter⸗ 
herz umſtimmen werden — mag das Kind ſeinen Willen haben! 
Wenn ſie heute nun mal alle Aktentaſchen tragen an Stelle des 
guten, alten Schulranzens, dann wird es ihnen ſchon nichts 
ſchaden! Und ſchließlich ſoll man das Kind nicht zwingen, au⸗ 
dem Rahmen der Klaſſe zu fallen 

Dies iſt allerdings ein Sonderfall, in dem manche Eltern 
ein Machtwort ſprechen ſollten! Denn die Aktentaſche ift in 
vielen Fällen zum geſundheitlichen Schaden der Kinder! Davon 
weiß vor allem der Schularzt zu berichten, der bei feinen Unter⸗ 


gekocht, wird mit etwas Butter, Pfeffer, Salz und Muskatnuß ſuchungen in letzter Zeit wiederholt feſtſtellen mußte, daß viele 
vermengt und glatt gerührt, und mit dem hartgekochten Eigelb Kinder — vornehmlich die ſchwächeren — eine vortretende linke 
der Eier vermengt. In die glatten Eierhälften ſtreicht man die Hüfte, eine Neigung zu Rückgratsverkrümmung und zu Herz 


Füllung ein, paßt die Hälften wieder zuſammen und reicht ſie 
als „Ueberraſchungsgericht“ mit einer pikanten, hellen Kräuter 
tunke, die mit etwas Weißwein abgeſchmeckt iſt. 


Frühling im Kleiderſchrank 


Vor dem Großreinemachen, möglichſt nicht nachher, werden 
wir unſere Aufmerkſamkeit auch einmal Inneren des 
Kleiderſchrankes ſchenken. Langſam kann man ſchon die aller⸗ 
wärmſten Winterſachen ausjortieren, alles gründlich 
ſäubern und klopfen, Flecken ausreiben und bügeln, und 
Sachen, die man ohne Zweifel im nächſten Herbſt nicht mehr 
verwenden kann und will, jofort wegſchenken. Es ift zwar 
ſchwer, ſich von irgendeinem Kleidungsſtück zu trennen, aber 
auch die ſparſamſte Hausfrau muß in dieſem Fall ihrem Herzen 
einen Stoß geben — und Platz ſchaffen. Alles Anbrauchbare iſt 
Vallaſt, der uns behindert! $ 

Wenn alle Winterſachen ausgeräumt und bis zum Çin: 
motten proviſoriſch in Bodenſchränken oder Kartons unter⸗ 
gebracht ſind, werden wir dem Kleiderſchrank auch von innen die 
ſehr notwendige Frühlingswäſche angedeihen laſſen. Mit 
Seifenlauge wird gründlich ausgeſcheuert und nachgeſpült 


beſchwerden (infolge ſchlechter Haltung) zeigten. Die Kinder 
tragen die „modernen“ Schultaſchen meiſt links 

Der Schulranzen iſt eine ebenſo weiſe, wie praktiſche Er⸗ 
findung. Das Gewicht der Bücher, für einen Arm und 
eine Körperſeite oftmals zu ſchwer, ſorgt, ohne daß es den 
Kindern bewußt wird, für eine natürliche, geſunde Haltung. 
Gerader Rücken bedingt aufrechten Gang, verhindert Bruſt⸗ und 
Herzbeklemmungen, Verkrümmungen der Wirbelſäule, einſeitige 
Ueberausbildung, Bruſtkorbverengung und Lungenbeſchwerden. 

Alſo, liebe Kinder und liebe Eltern — lieber etwas weniger 
„modern“ — aber wir wollen doch dem guten, alten Schul⸗ 
ranzen treu bleiben! Dr. K. N. 


Was tun Sie, wenn 


.. wenn man des häufigen Silber: und Blant- 
geſchirrputzens überdrüſſig iſt? Man überpinſelt die 
Gegenſtände mit Zaponlack und erhält ihnen auf dieje Weiſe 
für lange Zeit den Glanz. 
{ . wenn gutes Geſchirr durch das Webeteinander: 
ſtellen Kratzer bekommt? Wir legen Krepp⸗Papier oder — noch 
beſſer — kleine paſſende Flanelldeckchen zwiſchen die Teller. 
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Ciritten — 


* F. S. Ein harter, schwerer Winter liegt hinter 
* eine Zeit voller Leiden und Entbehrungen. Die 
klerungen Europas und Amerikas haben diesem 
mi ter mit der grössten Besorgnis entgegengesehen, 
Sozi banger Sorge um die Aufrechterhaltung der 
Tiy alen Ordnung und Ruhe, die diese schwerste 

irtschaftskrise seit Menschengedenken zu unter- 
irren drohte In der alten und neuen Welt be- 

chtete man, dass unsere gesellschaftliche und 

"schaftliche Struktur eine weitere Belastungs- 
— e, eine neuerliche Steigerung des Elends, nicht 
leris, werde ertragen können und. der umstürz- 
Siep ne Radikalismus die Oberhand gewinnen würde. 
ag man von Deutschland ab, wo eine nationale 
zu Oltion sich vollzogen hat, die aber den Weg 

n wirtschaftlichen Wiederaufstieg des Reiches vor- 
au ten will, so haben sich all diese Befürchtungen 
Wi licherweise nicht erfüllt. Das Gefüge unserer 
bre, Schaft hat sich, obwohl die Verelendung der 

eitesten Volksschichten erschreckende Fortschritte 
Acht, noch immer als widerstandsfähig erwiesen, 


* nun, da das Orteriest seinen Einzug hält und 
* ersten Sonnenstrahlen des Frühlings wieder 


En und Wärme zu spenden beginnen, regt sich 
en in uns die Hoffnung, dass wir das Schlimmste 
20 dauert haben und besseren Zeiten entgegen- 
hen. 
Zu diesem Optimismus, der nicht allein auf die 
Nimentale Feiertagsstimmung sich gründet, be- 
3 htigen einige Besserungssymptome, die an man- 
en Abschnitten unserer Wirtschaftsfront hervor- 
Noten. Wer dle statistischen Ziffern der letzten 
. einer eingehenden Analyse unterzieht, wird 
Grund eingehender Konjunkturbeobachtungen zu 
a Schluss gelangen, dass wenigstens der Tiel- 
nkt des wirtschaftlichen Abstieges schon erreicht, 
lleicht überschritten scheint. Zwar kann davon 
ne Rede sein, dass die Konjunkturlinie schon in 
Chster Zeit wieder aufwärts gehen werde, aber 
ist eine gewisse Stabilisierung der Krise fest- 
tellen, worunter zu verstehen ist, dass in den 
k en drei Monaten des neuen Jahres die Abwärts- 
s egung auf vielen Gebieten der polnischen Wirt- 
lt zum Stillstand gekommen ist, ohne dass aber 
" die allernächste Zelt schon mit einer Belebung 
echnet werden kann. Die erwartete Frühjahrs- 
iù “bung der Industrie hat sich bisher ganz gering- 
— und nur stellenweise geltend gemacht. Der 
be anhaltende Winter hat den Beginn der Bau- 
wegung, des wichtigsten Schlüsselgewerbes, ver- 
hiert, Als leichte Besserungssymptome im trost- 
Wirtschaftsbild wären anzuführen: eine all- 
Aähliche Wiedererhöhung der so tief gesunkenen 
Anarpreise, eine Besserung des Verhältnisses von 
gebot und Nachirage in der Landwirtschaft, wo- 
Ch die grosse Spannweite in der Preisschere sich 
de andert, ein Rückgang der Insolvenzen welle und 
leb damit verbundene Besserung der durchschnitt- 
And noch immer schleppenden Zahlungsweise und 
ich eine grössere Flüssigkeit der Geldkapitalien 
Ing Ausdruck der Steigerung der Einlagen bei Banken 
Sparkassen. 
— Landwirtschaft verzeichnet in den letzten Mo- 
wog, ein Ansteigen der Preise — bis auf Molkerei- 
enge und Geflügel. Der Preisindex der Boden- 
au te hat sich von November bis Februar von 38,9 
Are der von Schlachtvieh von 39,0 aui 40,9 
sert. Die Roggenpreise sind um 30 Prozent 
Wes 
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tiegen, in viel höherem Grade haben sich die 
Yan zenpreise beiestigt. Diese Besserung schalit zu- 
ung en mit der durchgeführten Entschuldungsaktion 
dem gleichzeitigen Preisabbau der Industrie- 
el Voraussetzungen für eine Entspannung der 
der Landwirtschaft, die als wichtigster Kon- 
nt industrieller Produkte bei einer Stärkung 
Kaufkraft die Gesamtwirtschaitslage ent- 
dend zu beeinflussen vermag. Auch die lang- 
einsetzende Flüssigkeit der Geldkapitalien ist 
aktor von nicht zu unterschätzender Bedeutung, 
ie konjunkturelle Dynamik zu beeinflussen ver- 
So sind die Spareinlagen der Banken von 
1932 bis Januar 1933 von 524 auf 586 Mill, zł 
egen, die Sparkassen verzeichnen in der gleichen 
eine Zunahme der Spargelder von 610 auf 650 
zł, während bei den Kreditgenossenschaften 
ufluss neuer Einlagen im Januar und Februar 
$, 20 Mill. zt betrug. 


Ueber einer konjunkturellen Aufwärtsbewegung 
enen noch starke sachliche und psychologische 
bilg ungen entgegen. Einen Unsicherheitsiaktor 
Ne s vor allem die handelspolitische Entwicklung. 


Reich tuation Polens hat sich infolge einer von zu- 
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agrarischen und industriellen Gesichtspunkten 
4 —— Aussenhandelspolitik in den letzten 
neben n bedeutend verschlimmert. Mit Deutschland 


wir noch immer in Tollkrieg, und bei der 
Rn, Wärtigen Einstellung hüben und drüben ist an 
—— der beiderseitigen Handels- 


ungen für die nächste Zeit nicht zu denken. 
Ay auit der Tschechoslowakei, mit Oesterreich, mit 
t, England und Frankreich geführten Verhand- 
wegen Revision des Handelsvertrages ge- 
sich äusserst schleppend, und inzwischen 
bien die Aussenhandelsziiiern bei sinkenden 
hrüberschüssen. In der Handelsbilanz für die 
N drei Monate kommen die handelspolitischen 
ationen schon sehr bedenklich zum Ausdruck: 
2 das Aktivum des Auslandswarenverkehrs 
sten Quartal 1932 noch 87,2 Mill. zu betrug, ist 
k usfuhrüberschuss in der gleichen Zeit des 
a den Jahres auf 33.4 Mill. zt gesunken, die Ein- 
get fast auf ein Fünftel der Hochkonjunktur- 

j d die Ausfuhr auf ein Viertel abgesunken, 
tacht der Rückgang unaßhaltsame Fortschritte 


Mig U kommt als Folge der rückläufigen Einnahmen 
ig Nehmende Defizitwirtschait des Fiskus und 
nternehmungen, die eine der grössten Ge- 
* Aten dellen der Wirtschaft darstellt. Für die 
Auen san Monate der laufenden Budgetperiede ergibt 
| ben 1 1838,7 Mill. Einnahmen und 2039.4 Mill, Aus- 
Kon ein Defizit in Höhe von 200.7 Mill. zt; dazu 
S1,"0ch der bis zu 90 Mill. zt ausgenützte Kredit 
ates bel der Bank Polski, so dass man zu 

F von rund 300 Mill. 21 gelangt, was, 
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Osterliche Wirtschafts-Betrachtung 


i Blückiiche Ueberwindung des harten Winters — Der Tiefpunkt voraussichtlich über” 

si Streifzug durch die einzelnen Wirtschaftszweige — Die Hindernisse für 

ne Konjunkturbelebung: Defizitwirtschaft des Staatshaushaltes und handelspolitische 
Schwierigkeiten — Die Osterbotschaft Prystors 


auf das ganze Budgetiahr umgerechnet, den von 
der Regierung prognostizierten Abgang von 300 Mil- 
lionen weit überschreiten dürfte, Dabei seuizt die 
Wirtschaft schwer unter den ihr aufgebürdeten 
Lasten, so dass an eine Dekretierung neuer Steuern 
zur Deckung des Fellbetrages im gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht zu denken ist. Im Gegenteil: in 
Anbetracht der von der Industrie zur Wieder- 
herstellung des wirtschaftlichen Gleichgewichtes zu 
tragenden grossen Opier verlangt dieselbe Erleichte- 
rungen in den sozialen Leistungen, die wieder Opier 
von seiten der Arbeiterschaft erfordern. Seit Jahren 
zerbricht man sich z, B. den Kopf, wie man die 
Steuerrückstände, die bis zu zwei Milliarden zt an- 
geschwollen sind, hereinbringen könnte. Vielfach 
wurde vorgeschlagen, Steuerausgleiche mit den 
Schuldnern zu treffen und auf diese Weise wenig- 
stens einen Teil der Steuerschulden sicherzustellen. 
Von anderer Seite wurde angeregt, durch eine Steuer- 
amnestie mit der Steuerzahlung reinen Tisch zu 
machen. Dies alles aber erfordert energische Ent- 
schlüsse und rasches Handeln, die die Regierung 
leider bisher vermissen lässt. 


Auch wie die gegenwärtige Lage der einzelnen 
Produktionszweige sich darstellt, ist wenig erfreu- 
lich. Zwar hat sich der industrielle Produktions- 
index im Februar leicht von 46.9 auf 51.2 erhöht, 
aber die nur mässige Besserung der Beschäftigung 
beschränkt sich bis jetzt nur auf einige Branchen, 
während in den anderen Zweigen die Krise anhält. 
So verzeichnet die Montanindustrie weitere Pro- 
duktionsrückschläge. Der Kohlenbergbau befindet 
sich in schwieriger Lage. Die Steinkohlenförderung 
hat sich von 2 399 000 t im Januar auf 2 122 000 t im 
Februar vermindert, die Ausiuhr zeigt einen Rück- 
gang von 822000 t auf 736 000 t. Die leichte Pro- 
duktionssteigerung der Eisenhütten im Februar ist 
auf die Zunahme der Regierungsaufträge im Rahmen 
des Stützungsplanes zurückzuführen. Der Metall- 
industrie geht es unverändert schlecht. Die Herab- 
setzung der Produktion und die Verringerung des 
Absatzes war hier von häufigen Zahlungseinstellun- 
gen begleitet. Der Bedarf an Maschinen für die 
Industrie ist bedeutend zurückgegangen. Eine be- 
sonders starke Verminderung erfuhren die Aufträge 
in Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen und Textil- 
maschinen. Die Aufträge in Landmaschinen betrugen 
in dieser Saison nur 18 Prozent der vorjährigen. 
Die Textilindustrie steht weiter unter schäristem 
Druck, und eine Reihe von Unternehmungen haben 
neuerlich ihren Betrieb einstellen, bzw. stark ein- 
schränken müssen. Die Umsätze waren bisher sehr 
mässig, was zu einer Anschwellung der Lager- 
bestände führte. Im Export entstehen ständig neue 
Schwierigkeiten. Die Zementfabriken sowie die Er- 
zeugung der übrigen Baumaterialien konnten sich 


bisher aus Witterungsgründen noch nicht entwickeln. | 


Die Depression auf dem Holzmarkt hat bisher an 
Intensität noch nicht abgenommen. In der Papier- 
industrie hat sich die Situation nicht wesentlich ge- 
bessert. Der Ledermarkt ist weiter unsicher und 
stagniert. Einzelne Lederfabriken haben die Arbeit 
überhaupt eingestellt. 


Schon aus diesem kurzen Streiizug durch die 
wichtigsten Wirtschaitszweige erhellt, dass zu Früh- 
jahrsbeginn viele schwierige, vielleicht schicksals- 
entscheidende Probleme ihrer Lösung harren. In 
dem kürzlich vom Ministerpräsidenten Prystor vor 
dem Sejmplenum gehaltenen Exposé bemühte sich 
der Regierungschef, die Richtlinie für die Gestaltung 
der wirtschaftlichen Lage in der nächsten Zukunit 
zu zeichnen. Von der Feststellung ausgehend, dass 
Polen bei der Bekämpfung der Wirtschaitskrise sich 
nur auf die eigene Kraft stützen könne, appelliert 
Prystor an die Oeffentlichkeit, sie möge trotzdem 
den Mut nicht sinken, vielmehr sich von dem Glauben 
durchdringen lassen, dass die Möglichkeit besteht, 
die Krise zu überwinden. Wir wollen diesen Appell 
Prystors als eine Osterbotschait hinnehmen, von der 
wir wünschen, dass sie recht bald zur Wirklichkeit 
werde. 


Die deutsche Mark in Polen 


Nach vorübergehender Kursschwäche der deutschen 
Mark an der Warschauer Börse ist in den letzten 
Tagen eine Beruhigung eingetreten. Am 4. d. Mts. 
notierte die deutsche Mark in Warschau 212.20 zł 
(für 100 RM), am 5, d. Mts. 211.50 zł, am 6. d. Mts. 
210.80 zł und am 7. 4. 209 zł. Seitdem hat sich der 
Kurs der deutschen Mark wieder etwas erholt. Im 
Freiverkehr gestalteten sich die Kurse für deutsche 
Banknoten bei mangelnder Nachfrage zwischen 209.50 
bis 211. 


Wie die „Gazeta Handlowa“ bemerkt, sind die 
Ausmasse der Kurssenkung bisher minimal und 
dürften erhebliche Befürchtungen nicht auslösen, Das 
Blatt hat einige bekannte polnische Bankdircktoren 
um ihre Meinung über die weitere Gestaltung der 
deutschen Mark und die Rückwirkungen auf das pol- 
nische Finanz- und Bankwesen beiragt und folgende 
Stellungnahme erhalten, die wir, ihres allgemeinen 
Interesses halber, unseren Lesern nicht vorenthalten 
möchten, 


Der Direktor der Allgemeinen Kreditanstalt in 
Warschau, Dr, Emil Spaet, äusserte sich wie folgt: 

„Ohne die Kursentwicklung der deutschen Mark 
in nächster Zukunft zu präjudizieren, müsse fest- 
gestellt werden, dass die Gestaltung des Kurses der 
deutschen Mark für die polnischen Banken neben- 
sächlich sei, denn sio besässen keinerlei Vorräte in 
dieser Valuta; auch seien die Umsätze in deutscher 
Mork minimal. Während die Gestaltung des Dollar- 
kurses und die zeitweillgen Schwierigkeiten, weiche 
diese Währung in letzter Zelt durchlebte, die pol- 
nische Bankwelt lebhaft interessierte, herrscht an- 
dererseits für die deutsche Währung ein völliges 
Desinteressement vor.“ 


Der Direktor der Allgemeinen Vereins- 
bank, Szuarskt. äussert sich ähnlich, ebenso der 
stellvertretende Direktor der Warschauer Dis- 
kontobank, Dr. Emanuel Luit. À 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Stagnierende Einlagen und verminderte 
Kurzkredite Ende 1932 


* Das Stat'stische Hauptamt beziffert die Gesamt- 
summe der Ende 1932 bei polnischen Kreditinstituten 
hinterlegten Einlagen aui 2722,5 Mill, zł (Ende 1931: 
2686). Von dieser Summe entilelen auf die Spar- 
kassen 627,9 (603,3), die Staatliche Postsparkasse 
622,9 (509.8), die privaten Aktienbanken 527,5 (611,7), 
die Kreditgenossenschaften 306,5 (346,4), die staat- 
liche Landeswirtschaitsbank 261,1 (238,7), die Bank 
Polski 196,3 (190,5), die Kommunalbanken 63,8 (62,5), 
die Staatliche Agrarbank 60,5 (62,9), die Filialen 
von Auslandsbanken 52,6 (55,9) und die Zentralkasse 
der Landwirtschaftlichen Gesellschaften 3,4 (4,3) Mill. 
Złoty. Wie diese Ziffern zeigen, haben sich im Be- 
richtsjahre die Einlagen bei den Privatbanken und 
den Kreditgenossenschaften welter erheblich vermin- 
dert, während diejenigen bei der Staatlichen Post- 
sparkasse, den Sparkassen und der staatlichen 
Landeswirtschaitsbank eine beträchtliche Zunahme 
eriahren haben. Der Gesamtbetrag der Einlagen hat 
sich ein wenig erhöht. 


Dagegen hat sich die Summe der in Polen ge- 
währten kurzfristigen Kredite von 2209,2 Mil, zł zu 
Ende 1931 auf 1888,4 Mill. zt per Ende 1932 be- 
trächtlich vermindert. An der Gewährung dieser 
Kurzkredite waren beteiligt die Privataktienbanken 
mit 709,4 (824,8), die Bank Polski mit 699,7 (796,4), 
die staatliche Landeswirtschaitsbank mit 202 (218,9), 
die Staatliche Agrarbank mit 1027 (156,3), die Filialen 
von Auslandsbanken mit 92,9 (117,8), die Kommunal- 
banken mit 45,3 (55,5), die Zentralkasse der wirt- 


- schaftlichen Gesellschaften mit 18,7 (20,2) und die 


Staatliche Postsparkasse mit 17,7 (19,3) Mill, 21. 
von Auslandsbanken den die bei ihnen hinterlegten 
Einlagen am stärksten übersteigenden Kreditbetrag 
Abgesehen von der Bank Polski haben die Fillaſen 
ausgeliehen, und die in Polen registrierten Privat- 
aktienbanken immerhin fast 200 Mill, 21 mehr, als 
bei ihnen Einlagen hinterlegt waren. Dagegen hat 
die Staatliche Postsparkasse, die fast ihre gesamten 
Mittel der Landeswirtschaftsbank für deren lang- 
fristigen Kredit zur Verfügung stellt, nur minimale 
Kurzkredite ausgeliehen, und die Sparkassen haben 
sich an der kurzfristigen Kreditgewährung überhaupt 
nicht beteiligt. 


Transportleistung der Staatsbahnen 1922 


* Nach einem Bericht des Verkehrsministeriums 
haben die Staatsbahnen 1932 insgesamt 48,7 Mill. t 
Güter beiördert gegenüber 63,9 Mill. t in 1931, 
69,5 Mill, t in 1930 und 85,8 Mill. t in 1929. Im 
Vergleieh mit 1929, dem letzten Jahre der guten 
Konjunktur, ist die Transportleistung der Staats- 
bahnen 1932 um 40 Prozent zurückgegangen. Von 
der gesamten Transportleistung entfielen 1932 fast 
31 Mill, t bzw, 63,4 Prozent auf den innerpolnischen 
Transportverkehr, während von dem restlichen 
Güterverkehr von und nach dem Auslande 21,3 Pro- 
zent auf den Verkehr mit den Seehäien des pol- 
nischen Zollgebiets (10,4 Mill. t), 8,1 Prozent auf 
den Güterverkehr mit dem Auslande über die Land- 
grenzen Polens und endlich 7,2 Prozent auf den 
eigentlichen Transitverkehr (3,5 Mill. t) entfielen. 
Von dem Güterverkehr von 48,7 Mill. t in 1932 ent- 
fielen 40,8 Mill. t aui den normalen Verkehr mit 
gewöhnlichen Handelsgütern, darunter 20,9 Mill. t 
aul Kohle und Koks, 3,8 Mill, t auf Holz jeder Art, 
1,3 Mill, t auf Zuckerrüben, 1 266 000 t auf Getreide, 
935 000 t auf Eisen und Stahl, je 910 000 t aut Roh- 
öl und Erdölprodukte und Steine jeder Art, endlich 
676 000 t auf Kunstdünger und 600 000 t auf kera- 
mische Waren, während die Transportleistung in 
den übrigen Waren hinter 500 000 t zurückblieben, 


Beschränkung der Anwaltsvergütungen 
bei Gerichtsaufsichten usw. 


* Durch eine im Staatsgesetzblatt „Dziennik 
Ustaw“ Nr. 24 veröffentlichte Verordnung des Justiz- 
ministeriums ist der Höchstbetrag der Vergütung, 
die ein Anwalt als Gerichtsaufseher, Kurator, Syn- 
dikus oder Verwalter einer Konkursmasse verlangen 
kann, auf 3000 zł? monatlich beschränkt worden, 


Vor neuen Wirtschaftsverhandlungen 
mit Polen 


* Nach iranzösischen Pressemeldungen sollen zwi- 
schen Frankreich und Polen neue Wirtschaitsver- 
handlungen im Juni aufgenommen werden. Als 
Gegenstand der Besprechungen wird die Konsolidie- 
rung der Wirtschaitsbeziehungen zwischen Frankreich 
und Polen bezeichnet, die zwar auf dem Abkommen 
von 1924 beruhten, aber iniolse der Nichtratilizie- 
rung des Abkommens vom Jahre 1929, das bestimmt 
war, den ersten Vertrag zu ersetzen, eine gleich- 
zeitige Anwendung der alten Bestimmungen des Ver- 
trages von 1924 und der nichtratifikationsbedüritigen 
Bestimmungen vom Jahre 1929 zur Folge gehabt 
und somit eine Reihe von Unklarheiten mit sich 
gebracht hätten. 


Die Richtung 
der polnischen Getreideausfuhr 


Die polnische Getreideausfuhr ist im Februar er- 
heblich zurückgegangen. An Roggen wurden im Fe- 
bruar cr, 12000 t exportiert. Der Ausfuhrwert be- 
lief sich auf etwa 2 Mill. zt, wovon 700000 zł auf 
Exportprämien entfielen. Der Roggen ging haupt- 


„sächlich nach Dänemark, Belgien und Holland. 


Mit Rücksicht auf das hohe Preisniveau am pol- 
nischen Markt ist die Weizenausfuhr unrentabel ge- 
worden. Gerste für Industriezwecke wurde in 
Mengen von 15000 t hauptsächlich nach Dänemark 
und Holland ausgeführt. Für Industriegerste konnten 
im Export 19 zł je dz erzielt werden, wovon 4 zł 
auf Exportprämien entfallen. 


Geringe Haiermengen gingen nach Dänemark und 
Holland (etwa 3060 t). Im Verlauf des ersten halben 
Wirtschaitsjahres, das mit dem 1. August beginnt, 
wurden aus Polen 296 200 + Getreide ausgeführt, d. h, 
etwa 120000 t mehr, als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. Am stärksten ist die Ausfuhr von Roggen 
gestiegen, sie überstieg die vorjährigen Mengen iast 
um das Dreiiache. DPW. 


= Kartoffeln. Berlin, 


Sonntag, 16, April 1933 


j Märkte 


Getreidepreise im In- und Auslande. 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt: 
getreidearten vom 3. 4. bis 9, 4., nach Berechmun: 
des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 100 kr 
in Zloty: ö 

Iulandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 36.10 20.00 17.40 16.15 
Danzig 35.36 18.79 16.86 14.04 
Posen 34.21 17.92 — 11.33 
Lublin 32.62 17.40 — 13.50 
Wilna 31.00 19.00 — 14.21 
Kattowitz 32.71 19,63 21.50 45.97 
Krakau 34.50 19.18 — 14.00 
Lemberg 32.53 16.78 18.98 13.53 

Auslandsmärkte: 

Berlin 411.64 33.08 37.31 26.38 
Hamburg 28.62 11.06 — 10.95 
Prag 42.37 22.05 21.71 18.35 
Brünn 43.04 21.28 20.06 16.37 
Wien 36.82 26.33 24.72 19,31 
Liverpool 17.80 — — 17.89 
Chicago 18.78 16.10 14.74 13.26 
Buenos Aires 18.91 — — 15.41 


Getreide. Warschau, 12. April. Amtlicher 
Bericht der Getreide - Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Weizen rot 
38.50—39.50, Einheitsweizen 37.50—38.50, Sammel- 
welzen 36.50—37.50. Transaktionen 367 t, darunter 
100 t Roggen. Marktverlauf: ruhig. Die übriger 
Notierungen unverändert. 


Getreide. Warschau, 13. April. Die No- 
tieruugen der Getrelde-Warenbörse sind unverändert, 
Transaktionen 276 t. Marktverlauf: ruhig. 


Danzig, 13. April, Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden: Weizen 128 Pid. 20.80, Weizen 125 Pid. 
20.30, Roggen 120 Pid. 10.78, Roggen neuer 10.85, 
Gerste feine 9.75—10, Gerste mittel 9.50, Gerste ge- 
ringe 8.90—9.25, Hafer 7.75—8.35, Viktoriaerbseu 
12.75—16.25, Roggenkleie 6.40—6.50, Weizenkleie 6.60 
bis 6.50, Schale 6.80. — Zufuhr nach Danzig in Wag- 
gons: Weizen 10, Gerste 1, Hülsenfrüchte 7, Saaten 4, 


Produktenbericht. Berlin, 13. April. 
Die letzte Produktenbörse vor den Feiertagen war 
bereits schwächer besucht als somst, und das Ge- 
schält bewegte sich in ruhigen Bahnen. Am Liete- 
rungsmarkt war nach den gestrigen Preissteigerungen 
ein Rückschlag zu verzeichnen, zumal die Staatliche 
Gesellschaft nur vorsichtig intervenierte, Weizen 
eröffnete bis 2 Mark, Roggen etwa 1 Mark schwä- 
cher, Im Promptgeschäft hielten sich die Preise 
verluste in engeren Grenzen, da die gestrige Be- 
festigung sich auch zum Teil ausgewirkt hatte. Die 
Gebote lauteten im allgemeinen 1 Mark niedriger, 
das Angebot reichte für Befriedigung der geringen 
Nachfrage völlig aus. Der Mehlmarkt zeigte en 
unverändert ruhiges Bild. Hafer und Gerste wares 
ziemlich gehalten. 


Butter. Berlin, 13, April. Amtliche Preis- 
iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Per Zentner 1. Qualität 88, 2, Qualltät 81, abfallende 
Qualität 74. (Butterpreise vom 11. April: 86, 79, 72.) 
Tendenz: lebhaft. a 


13, April. Speise- 
Kartoffeln: Weisse, rote ohne Geschäft, gelblieischige, 
ausser Nieren 1.15—1.30. Fabrikkartoffeln Stützungs- 
preis 9 Piennig-pro Stärkeprozent frei Fabrik. 


Milch Berlin, 13. April. Die Preise für 
Milch, die nach Berlin zur Lieferung gelangt, be 
tragen je Liter frei Berlin für die Zeit vom 14. bis 
26. April d. Js.: Trinkmilch 13.85 Pig. je Liter, dazu 
folgende Zuschläge: 1. a) tieigekühlte 0,50 Pig. . 
Liter, b) für molkereimässig bearbeitete 1.75 Plz. 
2. a) Werkmilch 6,5 Pig., b) tiefgekühlte Werkmilcl 
7 Pig. Die Wochenzifier ist gemäss der Kontingen- 
tierungsordnung für die Miichlieferung für die obig+ 
Zeit mit 75 Prozeut festgesetzt. 


Eier, Berlin, 13. April. Inlandseier. Deutsche 
Handelsklasseneier I. G. (vollirische) Sonderklassı 
über 65 g und darüber 9, Klasse A unter 65 bis 60 g 
774, Klasse B unter 60 bis 55 g 7, Klasse C unter 
55 bis 50 g 6%, Klasse D unter 50 bis 45 g 6: II. G. 
(irische) Sonderklasse über 65 g und darüber 8%, 
Klasse A unter 65 bis 60 g 7%, Klasse B unter 60 
bis 55 g 6%, Klasse C unter 55 bis 50 6; unsortierte 
6% bis 6%, abweichende, kleine, mittlere und 
Schmutzeier 5% bis 5% Pig. — Auslandseler. Dänen 
und Schweden 18er 9%, 17er 9, 15%—16 7% bis 
7%, Holländer, Belgier und ähnliche Sorten 67—69 g 
9%, Polen normale 6, kleine, mittel, Schmutzeier 
5% bis 5% Pig. — Witterung: schön, Tendenz: ruhig 


Zucker. Magdeburg, 13. April. Notierungen 
in RM für 50 kg Weisszucker netto, einschliesslich 
Sack, irei Seeschiffseite Hamburg: April 5.40 Brief, 
5.00 Geld, Mai 5.40 bzw. 5.20, Juni 5.50 bzw, 5.30, 
Juli 5.60 bzw. 5.40, August 5.70 bzw, 5.50, September 
5.70 bzw. 5.60, Oktcber 5.70 bzw. 5.60, Dezember 
5.80 bzw. 5.70, Tendenz: ruhig 


; 
$ 
$ 


Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt“ zu erneuern. Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen, unsere Ausgabe- 
stellen in der Provinz und die 
Geschäftsstelle nehmen Bezugs- 
Bestellungen für den Monat Mai 
entgegen. 

Die Bezugspreise sind am Kopfe der 

Zeitung vermerkt. 
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Vieb und Fleisch. Myslowitz, 13, Apr“. 
Notierungen der Markt-Zentralhalle für 1 kg Lebend. 
gewicht vom 4, 4. bis 10, 4.: Rinder I 0.77; Zugut- 

Sochsen I 0.69—0.76, II 0.60—0.68: Färsen und Kühe: 
vollfleischige ausgemöästete Färsen, höchsten Schlacht- 
werts 0.70—0.78, vollil, ausgem. Kühe, höchsten 


Warschauer Börse 
Warschau, 14. April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.885, Goldrubel 473, Tscherwonez 
0,155 Dollar. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.80 


Bank Polski 74.50 (75.00), Lilpop 11 (11). 
denz: behauptet. 


Berliner Börse 


Amtliche Devisenkurse 


te | Dringliche 


an alle Einkommensteuerpflichtigen! R 
Die Frist für die Abgabe der Erklärung® 


Schlachtwerts 0.70—0.80, ältere ausgem. Kühe und | Kopenhagen 135.65, Oslo 153.70, Stockholm 160.80. 13. 4. | 13.4, | 12. 4 | 12 4. I > 
weniger gute Kühe und Färsen 0.60—0.6%. mässig-| Montreal 7,36. * = se par mE läuft am 1, Mai ab. 
a EEE 3 BEER 3 X ukarest = — — — — — . $ ; y — 1 2 
8 er en ge: E e 72 Amtliche Devisenkurse e eee I er‘ = 22 Sie machen es richtig, wenn Sie 
de eee ee e ar BB Bee e A bas polnische Einkommensteuergesel? 
ieischige von 120-1! g 1.10—1.24, R | Ge rief rie B Re ee > 5 = — 2 z 
100—120 kg 100—109, voliti. von 80. 100 kg 0.90 | amsterdem = — - 159.20] 361 00 309.10] 360.90. | Due e — _ 82.22 | 9238| 82.22 | 82.38 25 e e 
bis 0.99. Auftrieb: Rindvieh 77a. Stück. K aber 19, | Beru -— = 4 AAS Releestes . mim à 6.334 | 6.346 | 6.334 | 6.346 nebst samira 
Schweine 1475.. Marktverlaui: Auftrieb; gering, Ten- 6e = = =- = — 124.09] 124.711 — — 2 7 Hr 21.00 78 en R ieh Diese g h thält 
u 2 7 NR 30.230 30. 30.18] 30.48 ugoslawien —— — == == 5.4 N zu ate ziehen. ieses Buc en 7 
denz für Rindvieh anziehend, für Schweine schwach. London 3 30.23]. 30 58 Kannas (Kowno) — — — — 481 | 4401| 41.91 | 41.8 daa Vollständles Geuk init Silah nach 
8 — — I Kopenhagen =- =~ = «= = s . > > . 
D 4 Bö ee e e A gt 35.02] 35.20 3 —————— 13.08 1308 1306 13.08 träglich erlassenen Bestimmungen un 
Anziger TFT ee er ref 26 25 26 4a ogg, | Gb -—- - - ‚38 | 73.52 | 73.33 | 73.47 erläutert alle Artikel des Gesetzes 
2 Prag — = = ee me a 26.48]. 26.60] 26.49| 26.61 FE 16.59 U. K 75 nz 
n N Vaart . AD ARE r NS e ‚von ‚Iundärkreiben. dosi Five 
Danzig, 13. April ca ee in) u 2 25 Schweis == == — 817 8133 81.42 | 81.58 ministeriums und Entscheidungen en 
Reichsmarknoten 12174, Ztotynoten 57.47, Dollarnoten en NA NN 173.621 17448 Ss — | 3047 305853017 | 3.053 Obersten Verwaltungsgerichtes, Tabell 
F. a: —- — = w -05 . mme — I Spanten. J, 
eis 8 171.89] 172.75 171 92| 172.78 | Stocktom . — = = Z 7277 888 Ser A und Vordrucken. : p: 
Am Devisenmarkt hörte man heute den Dollar mit - Vie! 45.45 45.55 45.45 | 45.55 Preis 21 9. ist 
5.10—12 für Noten und 5.10% —12 für Kabel. Rele s- Tendenz: uneinheitlich. EE Der Nachtrag ist auch einzeln zum Pre 
marknoten waren welter erholt auf, 120% —121%, Aus- Eliekten.: — wur pan 2 . von 21 3.— zu haben. 
zahlung Berlin war mit 121.2347 notiert. Scheck a 5 0 d i B 11 13. April. A hl In allen Buchhandlungen. vorrätig 
7 Es notierten: 3proz, Prämien-Bayanleihe (Serie I stdevisen Berlin, 13. April, Auszahlung 8 8. 
London notierte 17.40-—14, Auszahlung 17.42—46. e dr, Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 47.10 bis 


Ztotynoten 57.41--53, Auszahlung Warschau 57.39 —51. 


6proz. (bish, Sproz.) Dzg. Hypth.-Bk.-Pidbr. (S. 1 
bis 9) -- (- G), 5proz. Roggenrentenbriefe (1 Ztr. 
Roggen) —B (—B). 


41.50, Aproz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 56.00, 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 102.00, 5proz, Staati. 
Kouvert.-Anleihe (1924) 43.25, 6proz. Dollar-Anleihe 
(1919—1920) 56.00, 7proz. Stabilisierungs-Anl. (1929) 
54.38—54.75— 54.63. 


47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; grosse poi- 
nische Noten 46.85-47.25. 


3ämtl. Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Kosmos Sp. z O. 0 


Verlag und Gross -Sortiment 
Poznan Zwierzyniecka 6. 


sind schon eingetroffen. 


werden. 


in der Gesamthöhe von 


P. K. O. 203.154. 


Lewaldsce 5 
Kuranstalt 
Bad Obernigk 


An Hand eines neuen, noch besser 
organisierten Plans kann der Spieler Besitzer von 


2.000.000 zloty 


Ausser vielen hohen Gewinnen in allen 5 Klassen hat 
der Organisator noch 1200 sogenannte „Trostpreise“ eingeführt 


1.500.000 zloty 


Beeilen Sie sich mit dem Kauf der Lose in meiner Kollektur, 
die so zahlreiche hohe Gewinne aufweisen kann, da die Lose 
wegen ihrer grossen Gewinnmöglichkeiten besten Absatz finden. 


Bestellungen aus der Provinz werden postwendend erledigt. 


Stefan Centowski, 
Te. 244 Poznan, pl. Woinosci3 10219% 
Kollektur der Staatlichen Klasseniotterie. 


10 fürNerven-u. Gemilsbranke - Eniziehungsburen 
» innerlich Kranke - Grholungsheim. 
Verbilligte Pauschalkuren: 
20 Tage = RM. 140 
28 Tage = RM. 196 


Sanatorium auf klinischer Grundlage, 


Lichtspieltheater „Ss once“ 


liehe 


rates, 


5. Anträge. 


Ab Sonntag, 16. April: 
Die lustige polnische Musikkomödie: 


Mira Ziminska, Lili Zielińska 
A olf t ymsza, Witold C nti u.a. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


ir jedermann 


In den Hauptrollen: 


Zweite Veröffentlichung. 


Der Vorstand der Bank für Handel und Gewerbe Poznań — 
Poznański Bank dla handlu i przemysłu 8 k i 
gibt den Aktionären bekannt, dag 2 R 
Donnerstag, dem 27. April 1933, um 12 Uhr mittags im Banklokal 
in Poznań, ul. Masztalarska 8 a, eine 


ordentliche Generalversammlung 


der Aktionäre mit nachstehender Tagesordnung stattfinden wird: 
1. Geschäftsbericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates 
für das Jahr 1932, 
2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Jahr 1932, 
3. Erteilung der Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts- 


4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern, 


Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen 


Heirat 


wünſcht Fabrikant, Anfang 40, Gutsbeſitzersſohn, 
mit hohem Einkommen, aus der Provinz Poſen 
ſtammend, mit Landwirtstochter bis 35 J. mit 
ca 10 000 Reichsmark, naturfreudig, intelligent 
Zuſchriften möglichſt mit Bild erbeten an 

Ludwig Lenz, Berlin N 31, Anklamerſtr. 29. 


Heirat 
wünſcht Techniker u. Fabrikant, Mitte 40, r 
beſitzersſohn, mit a Einkommen, aus der Pro 
vinz Poſen ſtammend, mit Fräulein oder Witwe in 
gleichen Verhältniſſen. Bin äußerſt ſolide, natur 
freudig. Werte Zuſchriften unter Angabe der Bel 
hältniſſe möglichſt mit Bild baldigſt erbeten an 
Ludwig Lenz, Berlin, Anklamerſtraße 29 


in solider Ausfüh- 


@® A 
rung zu zeitentspre- 
chenden Preisen- 
öh el Waldemar Günter 
Swarzedz 


—— m 


ul. Wrzesiiskal- 


Alte, gut eingeführte Versiche- 
rungsgesellschaft sucht für ihre 
deutschen Kunden zwei tüch- 
tige 


Reisebeamten 


für Haftpflicht, Unfall- und 
Kraftfahrzeug - Versiche- 
rungen. Gehalt, Tagegelder, 
Provision. 

Bewerbungen mit ausführlichem 


Fin fachorat für innere Medizin. 


Leit Arzt Prof Pr K. 


bei Breslau 


Aktionäre 1 die in der Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Tel.Obernigk 301 _ 


— Poznafiski Bank dla handlu i przemysiu Sp. Akc. spätestens am 
2 or 1 e e e 8 n veammigag bis 14 Uhr 
— 172 . I. 2 mi m Nummernverzeichnis die Aktien dieser nk, die zur Teil- 
Facharzt für Psychiatrie «.Verreakrankbefen nahme bestimmt sind, oder, insofern sie diese nicht erhalten haben, 
die entsprechenden Schlußnoten bzw. Depotquittungen obenge- 
— nannter Bank hinterlegen und sie nicht vor Beendigung der Ce 
neralversammlung abheben. Anstatt dieser Aktien können Beschei- 
nigungen über die Hinterlegung der Aktien bei einem Notar oder 
bei einem inländischen Kreditinstitut hinterlegt werden, In den 
Bescheinigungen ist festzustellen, daß die Aktien nicht vor Be- 
Einkauf und Umtausch endigung der Generalversammlung herausgegeben werden. Die 
gegen Strickwolle 
Przemysł} Wełniany, 
Poznan, sw. Marcin 56, 
nur I Stock. 


Lebenslauf und Empfehlungen 
erbeten unter Nr. 1574 an die 
Annoncen - Expedition „P a r“ 
Poznan, Al. Marcinkowskiego 11, 


An anerkannten 


Kartoffeln 


find abzugeben: ; 

Krebsſeſte gelbfleiſchige Maffentartoffein P. S-O 
Erdgold Original und I. Abſaat. li 
Krebsfeſte Feöhtartoffein p. S. G. RojafO iy 
Original Parnaſſia“ II. Abſaat. — Ferner zur 
erkennung nicht angemeldet „Parnaſſia III. Abſaat 


Dominium Biatokosz p. Nojewo 
Bahnſtation Kikowo. 


Nyka & Poslusæny 


empfehlen = x 
I TEE Aktionäre, die wenigstens ein Zehntel des ktienkapitals vertreten, 
Georges Geiling & Co. haben das Recht, die Aufnahme einzelner Angelegenheiten in die 
Tagesordnung der Generalversammlung zu ver angen. Dieses Ver- 
langen darf nicht später als 14 Tage vor dem Termin der General- 
versammlung angemeldet werden unter Hinterlegung des Nach- 
weises über den Besitz der vorgeschriebenen Zahl der Auktion. 


1. Grand Fri 8— xt 


2. Gout américain: 15.50, 
3. Grand crüs 16.— „ 


4. Extra dry:.16.50 , 


Weingroßhandlung Poznan 
Wrociawska 33/34. Telephon 1194. 


Zenirifugen- und Nähmasehinenteile 


f. alle Systeme empfiehlt 
preiswert Fabriklager 


Wer leidet, findet Hilfe 


nach neuzeitlichen wissenschaftlichen For- 
schungen der Homöopathie u. Biochemie. 


W. biereyiski 28 Len Spei 


Poznań, sw. Marein 13. Homöopathie und Biochemie, 


i Poznań, ul. Pocztowa 20, Wohn. 3 


Virginia-ı.mPlerde- | ae 
zahn-sm La Plata- Sun 


Jeden Donnerstag von 5—6 kostenlose 
gibt in beschränkten Mengen noch ab 


eratung für öffentliche Arme mit Armen- 
Landwirisehaltliehe nat u. 


Uhren-. Gold- 
T. GĄSIOROWSKI - 


Tel. 58-28 Poznań, św. Marein 34, Tel. 55-2 


Wir geben ab fr 


BRÜT-EIER 


folgender Hühnerraſſen: 
Lachshühner (Faverolles), Orping- 
ton, Rhodeländer, weiße Wuyandottes, 
Plymouth-Rocks, ſchwarze Minorla 
rebhuhnfarbige und geitreifte Jta- 
liener. amerik. Leghorn, We ſumer, 
Berinühner. weiße Peting- jowie 
Khati-Campbell-Enten. ; 
Ein Satz (15 Stück) 21 6,—. Verfand vom 
Zuchter gegen Nachnahme. Liſſaer Verein 
für Geflügelzucht und e 
von 1896 in Lefzno, Laziebna 13. Schließf. 76.| Tel. 85 


Damen- Hüte, 


die letzten Neuheiten, : 
verkaufe zu billigsten Preisen. 


E. Reimann, Poznan» 
ul. Pötwieiska 38. Telefon 3866- 
N Umpressungen und Umarbeitungen nach neuesten Formen 
Trauerhäte vorrätig. 


Dom. Butowiec, pow. Nowy Tumysl hat die dies jahr ⸗ 


argel-Autzun 


von ca. 14 Morgen abzugeben. 


aus weis. Bei Anfragen Rückporto beilegen. 
Absatizgenossenschalt 


Spoldzielnia z odpowiedzialnoscig ograniczona 
Leszno 


ul. Laziebna 13. 


Morskie OK® 

in herrlicher Gebirgsliage der Grafschaft Glatz, 8 

568 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald > Kohlen- Reſtaurant 

säurereiche Quellen und Sprudel 7 Hailkräftiges Moorlager 
Gjänzende Heilerfolge bei: Herz- Nerven- und Hemütli f 

Gemütlicher Aufenth‘ 

bei mäßigen Preil 


d fer 3. 


Frauenleiden, bei Rheuma, Sicht. Katarrhen, 
Nieren-, Blasen- u. Steffwechsel-Erkr ınkungen 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung 


| 


Mn n, daß die deutſche Bevölkerung in Lodz 
rd Umgebung, die der Herr Mini⸗ 
ledals durchaus lohalordnungs⸗ 
tiebendundfeiedlich kenne, nicht 
zelättigt und ihre Einrichtungen nicht 
eſchädigt werden. Zum Schluß berührte 
Senator Utta noch die Frage einer Ents 
Gädigumg für den angerichteten Shas 
den, dach darüber läßt ſich vor A bh h 
1er eingeleiteten Unterſuchung 
eine Entſcheidung treffen. 


Jüdiſcher Boykoklaufruf 
in Poſen 


In jüdiſchen Kreiſen der Stadt Poſen ſind 
yunmebr auch Aufrufe gegen das „Poſener 

Ageblatt“ und die deutſchen Geſchäfte pp. 
Hafen worden. Wir haben nicht die 
Abſicht, hier ausführliche Kommentare an: 

ſchließen. In den Zeiten — ſtreng nach 
i Grundſatz, das Recht des Minderheiten: 
chutzes jedem zuzubilligen, der zur Minder- 

it gehört — als die n e Kundgebun⸗ 
en gegen die Juden ſtattfanden, find 
i ir für ihren Schutz eingetreten. Das 

eint vergeſſen zu ſein. Mir werden 
on den gegenwärtigen Aufrufen Kennt⸗ 
nis nehmen mit der rigon Würde, die 
uf ſolche Kundgebungen die einzige 
Antwort ift. 
Es heißt in dem jüdiſchen Aufruf in pol- 
"her Sprache wörtlich: 

In Deutſchland ſpielen ſich jetzt Ereigniſſe 
ab, die das Gewiſſen jedes zivilifierten Men⸗ 
ſchen er ſchüttern müſſen. Die ſpani⸗ 
Ihe Inguiſition war ein Kinder 
[piel gegen die barbariſchen Verbrechen 

Hitlerleute. Das Martyrium unſerer 
Brüder im Lande der „Dichter und Denker“ 
beſitzt keinen Vergleich in der Ge 
ſchichte. Die ſadiſtiſchen Hitlerianer 


quälen die wehrloſen Bürger, ſchänden die 


großen Gelehrten und Künſtler. Das ijt der 
Lohn für die Vaterlandsliebe und 
die Opferbereitſchaft der Juden im 
Vaterlande“. Die deutſche Preſſe aller Rich: 
tungen verſchweigt dieſe Schande und 
lügt, indem fie die Juden der Welt ver 
dächtigt. Nicht einmal ein Name wie der 
| wurde geſchützt, gegen den der 
Narr der Nationen — Adolf Hitler — 
die Hand erhob, dieſer zyniſche Zwerg, der 
Kanzler des dritten Reiches. Den deutſchen 
Juden die Ausrottung. In einem 
. Folen Uugenblid iſt es uns nicht ges 
kettet, mit unſeren Groſchen, die germ as 
niſchen Henker, die vom Auslands 
leben, zu unterſtütze n, Es iſt uns 

mehr erlaubt, eine deutſche Zeitung in 

die Hand zu nehmen, vor allem auch hier in 


| Boſe n, dieje Zeitung, die ſich erlaubt, den 


mit der preußiſchen Henkersknechte 
zu verteidigen. Darum laufet nicht das 
Tageblatt!“ 


Ware! Beſuche kein ches Lokal! 
beite mit feiner deutſchen Bank! Ent⸗ 
Boykott — das ijt unjere Antwort 

an die Teutonen!“ 
Und neben dieſem polniſchen Auf⸗ 
tuf, den wir in der obigen Ueberſetzung ge- 


— — — 
Natürlich kam es zu Naufereien, ja zu mil 
den „und eines ſchönen Tages endete 


denn damit, da it ei 15 
Ugen Griff der Nahr das Niers ee T 


Da machte der Unverbeſſerliche Belanntſchaft 
3 pooten gurman, 25 Der 
e Hundedreſſeur zur rfügu a 
Man barh i Den S he a- 

Jagen ehrere W g 

Di t und wo er ging und ſtand, den Kopf 

Ares armen Opfers dicht vor der Naſe, und 

fr blieb dort hängen, bis er gaie lich ab⸗ 
lte. Man wollte Kiek die Wildheit ſchon 

— und es ihm abgewöhnen, friedliche 
stiere in Zukunft zuſchanden zu beißen! 


— — 
Kritik 
Schaufpielhaus, Klaſſttervorſtellung. 
Wants in der Kuliſſe fikt Fiſchbein, der 
Kette Feuerwehrmann, und wendet keinen 
id von der Bühne. 
ener Aufzü 


des „Torquato Taſſo“ hat er 
en In ergehen laſſen, ohne zu muckſen. Er 
mich u. kiekt und rührt nicht. ſtelle 
hei inter den aufmerkſamen Schweiger. Eben 
der Herzog von Ferrara: 
Dich führet alles, was du finnft und treibft, 
dieef in dich ſelbſt. Es li um uns herum 
Jar mancher A nd, den das Schickſal grub; 
ach hier in unſerm Herzen ift der tieſſte. 
And reizend ift es, ſich hinabzuſtürzen. 
25 bitte dich, entreiße dich dir jelbit! 
er Menſch gewinnt, was der Poet verliert.“ 
aicbein wendet ſich um und ſtreift mich mit 
deim Blick, der deutlich beſagt, daß die Feuer⸗ 
e mit alledem keineswegs einverſtanden ſei. 
% erwidert etwas, Alfons perabſchiedet ſich, 
Leni ht eine Pauſe porm Monolog des ita- 
RUM fe ee Zunge 
i ins Zunge. 
czas muß enn beeſer Mees geweſen jind,“ 
der an. 
42 * 
* y 
Nir eg 
We s jo ſchwer zu verſtehen is. 
Quirl 


peres 


bracht haben, wird noch ein Aufruf in 
deutſcher Sprache veröffentlicht, der 
ich auch in erregten Sätzen ergeht und in 
em weiter behauptet wird, daß Augen⸗ 
zeugen das Bild des Elends und Unter⸗ 
gangs in Deutſchland beſtätigen. Dabei 
nenne die verlogene deutſche Preſſ das 
Wehegeſchrei der Juden Greuelhetze! Die 
Antwort darauf müſſe die geſchloſſene Ab- 
wehraktion des Weltjudentums ſein. Nur 
ein geſchloſſener Boykott könne helfen. Am 
Schluß wird ebenfalls zum Boykott deutſcher 
Waren, deutſcher Zeitungen uſw. aufgerufen 
und vor allem wird verlangt, daß das 
mationalſozialiſtiſche Poſener 
Tageblatt abbeſtellt und nicht 
m * * gehalten“ werden ſolle. 


Dieſer Boykottaufruf bedeutet, daß noch 
mehr el 6 zerſchlagen werden ſoll. Die 
wirtſchaftliche Kriſe ſcheint ſich noch nicht 
ſtark genug bemerkbar gemacht zu haben. 
Es iſt bekannt, daß gewöhnlich der abge⸗ 
ſchoſſene Pfeil auf den Schützen zurück⸗ 
. pflegt. Jedenfalls wird das 

eſerpublikum, wenn dieſer Boykott Mahr- 
heit gemacht werden ſollte, ſehr bald 
wiſſen, wem es ſeine Aufträge 
und Einkäufe zu vergeben haben 


wird. 
iin 


Seht 
die „böſen Dentichen‘“! 


Jan Kiepura 
auf deutſchen Zilmbühnen 


„Kurjer Warſzamſti“ läßt ſich folgendes aus 
Berlin berichten: ; ; 
„Hier glaubte man verſchiedentlich, daß die 
Aufführung des Films „Lied für dich“, in dem 
an Kiepura die Hauptrolle ſpielt, mit Rück⸗ 
t auf — 4 Nationalität auf Schwierigkeiten 
würde. Indeſſen aber ſtellt 
die deutſchen Behörden keine 
gen die Aufführung geltend gemacht Haben, 
f ‘ba der Erſtaufführung des Films im Ber: 
iner Gloria ⸗Palaſt am Oſterſonnubend nichts 
im e ſte Ferner fjol der Film in jämt: 
lichen Uja-Theatern Deutſchlands laufen.“ 
r Korreſpondent ſchließt mit dem Wunſche: 
„Es wäre angebracht, daß dieſer Kiepura⸗Fall 
ein Präzedenzfall werde im Berho ten 
der deutſchen Behörden gegenüber den Auftrit⸗ 
ten anderer polniſcher Künſtler in 
Deutſchland“. 
Das ift der Wunſch des polniſchen Korre⸗ 
* und unjer Wunſch geht dahin, 
aß man in Polen endlich zu einer klaren 
Beurteilung der deu tf 
men und den unrühmlichen Boykott der deut⸗ 
n Filme erkennen möge, der dem Lande 
er keine Ehre einträgt. Pet Hitzkopf 
ol ſich dieſen Kiepura⸗Fall zu ühren. 


— x 


Jorderungen des 
Kaltowiger Verbandes 
der Aufitäudiichen 


Unter den zahlreichen Proteſten, die in letzter 
zeit gegen das Deutſchtum gerichtet werden, iſt 
ejonders der Proteſt des Kreisverbandes der 
Aufſtändiſchen in Kattowitz charakteriſtiſch, der 
alle 92 916 5 Forderungen bei weitem über⸗ 
trifft. ie die „Polſka Zachodnia“ in 
ihrer Donnerstag⸗Ausgabe zu berichten weiß, 
wird im Namen der 4258 Mitglieder des Kreis⸗ 
verbandes nicht nur der übliche Boykott der 
deutſchen Preſſe und der deutſchen Ware, ſondern 
fogar die Renifion der deutſchen Büchereien und 
ernichtung derjenigen Bücher gefordert, die 
irgendwie die nationalpolniſchen Ge⸗ 
fühle verletzen ſollten. Ebenſo ſollen 
alle zweiſprachigen Aufſchriften verſchwinden und 
nur noch polniſche Aufſchriften angebracht wer⸗ 
den. Das Tragen von Schüler mützen fol 
den deutſchen Gymnaſiaſten verboten werden. 
Alle deutſchen Vereine und Verbände, natürlich 
in erſter Linie der Volksbund, ſind aufzu⸗ 
Löfen, wenn fie auch nur einen Schein von 
Illoyalität zeigen. Sämtliche noch beſchäftigten 
reichsdeutſchen Staatsangehörigen find ſofort zu 
entlaſſen. Alle Beſitzer von polniſchen Ver⸗ 
kehrskarten follen durch die Kriminal- 
17 i beobachtet werden, um eine Weberficht: 
ber die Schädlinge des polniſchen Staates zu 
haben. Die Anzahl der Minderheits⸗ 
ſchulen ſoll auf den gleichen Stand herabgeſetzt 
werden wie die polniſchen Minderheitsſchulen 
in Deutſchoberſchleſien. Der Gebrauch der deut⸗ 
ſchen Sprache in den kommunalen Aemtern iſt 
zu verbieten. Allen Gaſtwirten iſt die Konzeſſion 
zu entziehen, die Verſammlungs räume 
und Säle für deutſche Verſammlungen zur 
Verfügung ſtellen. Die Namen derjenigen 
olen, die ſich im öffentlichen oder privaten 
eben der deutſchen Sprache bedienen, 
follen angeprangert werden. Die Verſammelten 
haben die Verſicherung abgegeben, daß ſie nicht 
er 11 fa würden, bis dieſe Forderungen er⸗ 
t find. 


chen Lage kom⸗ 


müte 


$ , 

Um eine rechte geiſtige Einſtellung zu dieſen 
Forderungen zu gewinnen, müſſen wir vor allem 
die polniſche Preſſe in Deutſchland 
leſen — die ungeſtört und unbeſchlagnahmt 
überall erſcheinen darf und die eine 
Sprache führt, von der wir uns keine Vor⸗ 
ſtellung machen. Ob mit ſolchen Forde⸗ 
rungen der polniſchen Minderheit in Deutſch⸗ 
land gedient ſein wird, das iſt eine Frage, 
über die diefe polniſche Minderheit ſel ber 
wird entſcheiden müſſen. 


\ 
* 
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Der preußiſche Kultusminifter 
| ordnet an 
Die Gleichſchaltung der Univerſitäten 


Die D. A. 3. meldet: 


Nachdem die Gleichſchaltung der Univerſitäten 
bereits in Angriff genommen worden iſt, hat 
jetzt das preußiſche Rultusminifterium 
die erſten Maßregeln getroffen, um entsprechend 
den umfangreichen Perſonaländerungen auf 
allen anderen Gebieten der Verwal⸗ 
tung ein beſchleunigtes Revirement 
auch im Hochſchulweſen herbeizuführen. Maß⸗ 
gebend werden hierbei die Geſichtspunkte ſein, 
die im Beamteng ge tz niedergelegt worden 
find. Kultusminiſter Dr. Ruft hat am Don: 
nerstag eine Reihe von Beurlaubungen 
verfügt. 

Es handelt ſich hierbei um vorläufige 

ßregeln, noch nicht um Dienſtentlaſ⸗ 
fungen. Betroffen find Hochſchullehrer, bei 
denen anzunehmen iſt, daß ſie vom Standpunkt 
des Beamtengeſetzes für eine künftige 
Verwendung nicht mehr in Frage kommen 
ürften. 


Von dem fetzigen erſten Beurlaubungsſchub 


ind vor allem Staatsrechtler und 

Nationalökonomen erfaßt worden, u. a. 

handelt es ſich um 

folgende Profeſſoren: 

Bonn (Handelshochſchule Berlin), Cohn 
Breslau), Dehn (Halle), Feiler (Königs 
erg), Heller (Frankfurt), Horkheimer 

(Frankfurt), Kankorowicz (Bonn), Kan: 

toromwic (Kiel Keljen (Univerfität 

Köln). Lederer (Univerfität Berlin), Löwe 

(Brantfurt), Löwenſtein (Bonn), Mann⸗ 

eim (Frankfurt), Mark (Breslau), Sinz⸗ 
heimer (Frankfurt), Tillich (Frankfurt). 

Zu dieſen Beurlaubungen wird von zuſtändi⸗ 
ger Seite erklärt: 

Es ift ſelbſtverſtändlich, daß es ſich hierbei 
bebiglie um eine er ſte ee Maßnahme 
handelt und eine ganze Reihe weiterer 
Beurlaubungen um bevorſtehen, 
8 das Geſetz gemäß den Ausführungs⸗ 

eſtimmungen in allen Einzelheiten bei den 


Hochſchulen angewendet werden kann.“ 
* 


Wie wir erfahren, hat das ſächſiſche Mini⸗ 


ſterium des Innern den Profeſſor Otto Dir 
aus dem Dienſt als Lehrer bei der Akademie der 
bildenden Künſte in Dresden entla Is n. Die 
Entlaſſung wird damit begründet, daß ſich unter 
den Bildern des bekannten Malers ſolche be⸗ 
finden, die das sittliche Gefühl sals 
ſchwerſte verletzen und andere, die geeignet find, 
den Wehrwillen des deutſchen Volkes zu beein 
trächtigen. 


Einſtein in Paris 


Auf eine Anre ung des, früheren "Dinifter 
präfidenten und Ges gen Mathematikprofeſſors 


| 


Painlevé hin und im Einvernehmen mit den 
Profeſſoren des College de France hat der Mini- 
ſter der nationalen Crjishung de Monzie, 
der Kammer einen eſetzentwurf vor 
elegt, der die Schaffung eines Lehr⸗ 
15 der mathematiihen Phyftt 
am College de France für Profeſſor Ein⸗ 
kei n vorfieht. Die Kammer hat dieſem Vo r- 
chlag zugeſtimmt. Einſtein ift ſofort be- 
naht worden und hat, wie der „Petit 
ariſien“ berichtet, den Ruf angenommen. 
ie geſamte Preſſe unterſtreicht mit großem Be⸗ 
hagen die franzöſiſche Geſte. Nur der „F gar o“ 
erinnert an die Rolle, die Einſtein in Genf 
an der Seite Lord Ponſonbys ſpielte, als 
er ſich öffentlich für die ienſtverweige⸗ 
rung im Intereſſe der Abrüſtung 


ausſprach. das u | 
preußische Studenfenrecht 


z Berlin, 14. April. 

$ 1. Die voll eingeſchriebenen Studenten 
deutſcher Abſtammung und Mutterſprache bilden 
unbeſchadet ihrer Staatsangehörigkeit die Stu⸗ 
dentenſchaft der Hochſchulen. 

Bei der Immatrikulation hat jeder Student 
eine ehrenwörtliche Erklärung abzugeben ob 
ſeine Eltern und eltern deutſcher Ab» 
ſtammung find Auf Grund dieſer Erklärung 
entſcheidet der Mahner der Studentenſchaft über 
die Zugehörigkeit zu ihr Gegen dieje Entſchet⸗ 
dung iſt Berufung an einen Ausſchuß möglich. 


§ 2, Die Studentenſchaft ſteht über den 


Parteien und Konfeſſionen. Partei⸗ 
politiſche und konfeſſtonelle Beſtrebungen find 
ausgeſchloſſen. 
85 8. Die Studentenſchaft hat folgende Auf- 
gaben: i 

a) Erfüllung der der Student t 
ia eee mhi 


obliegenden Pflichten: 
7 8 Geſamthert der Studenten; 
n Wahrnehmung der ſtudentiſchen Selbitver- 
waltung; ; . 
d} Mitwirkung an der Selbſtverwaltung der 


$ 


haft 


i nd Würde; 
ud e. S an „ 
und wi nrichtungen zur Förderung 
. gel und menſchlich Bu Nach⸗ 


wuchſes. 
i 8 8 fejte , 
— Die Peirterung ber Ver ensverwal⸗ 
aan umfaßt die 88 7—10. 


| Auftuf zu hillers Geburtstag 


Der „Bölfijhe Beobachter“ veröffent⸗ 
licht folgenden Aufruf: 


am 20. April wird, dem Sinn des Kanzlers 
entſprechend, ohne prunkvolle Feſtlichkeiten be⸗ 
angen, die dem Charakter feiner national: 
h 1 80 en Bewegung und der Not des deut⸗ 
den tes nicht entſprächen. Im Sinne des 

Ben ruft die NSDAP. alle beſitzenden 

chten, inſonderheit alle Arbeitgeber, 
Unternehmer, Landwirte, Geſchäfts⸗ 


leute uſw. zum freudigen Geben. m 
20. April niemand in irre Hunger 
leiden. Am 20. April muß jeder Beſitzende 


in Deutſchland nach beſtem Können Not 
lindern! Es ſoll das deutſche Volt der Welt 
den Sozialismus der Tat zeigen. Hitlers 


8 SDAY. werden Sammelſtellen ein⸗ 
8 die Lebensmittel und Geld 
in Empfang nehmen. Die Spender werden 
in Liſten vermerkt und erhalten Quittungen. 
Die Verteilungsſtellen geben allen bedürft gen 
Volksgenoſſen p A auf fie entfallenden Anteil 
gegen Exwerbsloſenausweis ulm. 

Genaue Anweiſungen erfolgen noch durch 
Preſſe und Rundfunk. 


— — 


der Danziger Vollstag 
aufgelöſt 


der Regie rungsparteien. Der Antrag 
wurde mit 4 gegen 6 Stimmen bei 19 Ent⸗ 


trag ſtimmten die Kommuniſten, während 
fh die Sozialde mo kraten der Abſtim⸗ 
mung enthielten. Nach einem vorher gefaßten 


des 
der Neuwahl, dem 2 8. Mai d. Ja., leine Ples 
nar: oder Ausſchußſitzungen mehr ſtattfinden, 
wenn nicht ganz zwingende Gründe dafür vor⸗ 
liegen. Der Präſident des Volkstages ift er⸗ 
mächtigt, in ſolchen dringenden Fällen den 
Bolistag einzuberufen. 


loge der der Kommiſſar des Völkerbunde 
Roſting der Sitzung beiwohnte. 5 


Der rãſident bes Gengis Dr. Zie 2 
zu der Au 5 Volkstages eine Er a 
zung abgegeben, in der Unbe» 


es u. a. 


„Der Geburtstag des Reichskanzlers Hitler 


Geburt ein Tag der Freude! Unter Lei⸗ 
tun der gt 


haltungen angenommen. Gegen den An⸗ 


Aelteſtenrates ſollen bis zum Tage 


Viel bemerkt wurde, daß in der Diplomaten⸗ 


Er könnten in Danzig ſchweren Sha- 


e Bar 5 
i e Mea CUAS 


den. Er 


Der Volkstag beſchäftigte fih geſtern in 
einer Sitzung mit dem Auflöſungs antrag 


rd Die Danziger ftü 
ser der Einwirtu der Worgänge im Deur 
ſchen Reich. Sie milien aber poer daß 
die err erhältniſſe Dan⸗ 


igs und N Reiches zur 
eg a en oe en feten ie s 
klärung . mit den W 

e 


das deut Danzig! 


Zoerners Nachfolger 
A. Warſchau. 15. April. (Eig. Telegr.) 


Die offiziöfe . — jfa“ nennt als vor- 
aus Men 2 Tagen 
verſtorbenen Poſt⸗ und ng een T 
Boerner den Oberſtleutnant Emil Kalin fti, 
der bisher ausſchließlich in der Armee gedient 
und noch niemals ein Miniſterialamt inne» 
gehabt hat. Kalinſti, zur Zeit der Chef der 

indungsgruppe I im Kriegsminiſterium, iſt 


ein mann aus dem Telephon⸗ und Tele- 
ienſt des res. den Jahre 1914 iſt 

er in die ite vn Marſchall 
dar aufpefieten ionen eingetreten und 
dort der Feldtelephonabkeilung zugeteilt wor⸗ 
hat an den lungen der 

Brigade im Weltkriege und am ponger 

leit 


dent 

Falschen Uhtellung des Kriegs 

Direktors der techniſchen Abteilung des Kriegs- 

miniſteriums, aus meiden, er jpäter auf feiner 
eiö 


gegenwärtigen Bolten rdert wurde. 
Beiſetzung Boerners 


* Ai 15. April. (Eig. Telegr. 
Die feierliche Selle ung der Leiche des Poſt⸗ 
miniſters Boerner findet heute mittag um 
12 Uhr von der evangeliſchen Kirche in der 


Krölewfkaſtraße ſtatt. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Pür Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Pür 
den Brieikasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Pür 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drükarnia 
wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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e) Srgiehung der Studenten zur Wehre 
t $ 2 
t) Mitcirtung an der Aufrechterhaltung der 
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e TE De 3 wo; 


Aus einem erbeitsreihen Leben entriß ein fanfter Tod plötzlich 
unſeren ehemaligen langjährigen 1. Vorſitzenden der Sektion Poſen 
des Verbandes reiſender Kaufleute Deutſchlands, Herrn 


Herrmann Wollheim 


Tief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes vortrefflichen 
Mannes, der durch feine ſtete Hilfsbereitſchaft und durch fein Taktgefühl 
uns immer ein zuverläſſiger, treubewährter Freund und Kollege war. 

Unſer Dank gebührt ihm über ſeinen Tod hinaus. 


Seine Kollegen. 


Infolge eines Herzſchlages mitten aus raſtloſer Arbeit heraus 
wurde mir heute mein über alles geliebter Mann, unſer lieber 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Herrmann Wollheim 


im 64. Lebensjahre entriſſen. 


Hella Wollheim, geb. Sander. 
Poznan, den 13. April 1933. 
Die Beſtattung findet am Sonntag. dem 16. April, nachm. 
3 Uhr von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes, ul. Marſchalka 
Focha, aus ſtatt. 
Kranzſpenden und Kondolenzbeſuche dankend verbeten. 


Ganz unerwartet, mitten aus raſtloſer Arbeit heraus, ift am 
13. d. Mts. der Vorſitzende unſerer Repräſentantenverſammlung 


Herr Herrmann Wollheim 


jäh aus dem Leben geriſſen worden. 

In dem Verblichenen verliert unſere Gemeinde einen ihrer beſten, 
ihrer treueſten Söhne. Ihr hat er, erfüllt von glühender Begeiſterung 
für die hohen Ideale gemeinnütziger Beſtrebungen, ſelbſtlos und uner⸗ 
müdlich feine wertvollen geiſtigen Kräfte feinen klugen Rat und feinen 
praktiſchen Sinn gewidmet. Eine lange Reihe von Jahren war er 
Vorſitzender der Repräſentanten⸗Verſammlung, und auch in der Ver 
waltung der verſchiedenen Wohltätigkeits⸗Inſtitutionen innerhalb der 
Gemeinde — Rohrſches Krankenhaus, Ijſraelitiſche Krankenverpflegungs⸗ 
und Beerdigungsgeſellſchaft, Ritſche⸗Flatauſche Mädchenwaiſen⸗Erzie⸗ 
hungs-⸗Anſtalt, Hilfsverein „Achi⸗Eſer“ — hat er eine führende, ſegens⸗ 
reiche Wirkſamkeit entfallet. 

Ein ehrendes Gedenken iſt ihm in unſeren Reihen geſichert. 

Poznan, 14. April 1933. 
Vorſtand u. e eee der Synagogen- 
Gemeinde zu Poznań. 


im 69. Lebensjahre. 


Um ſtille Teilnahme bittet 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Erneſtine Behnke, geb aramer. 
Gebarzewko, den 14 April 1933. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 19. d. Mts., nachmittags 
Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am Karfreitag nachmittag 4½ Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer lieber, treuſorgender Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Landwirt ' 

Daniel Behnke 


Sichere Exiſtenz! 
Stadtgrundſtück, auf dem 
ſeit 25 Jahren gutgehende 
Möbel- u. Bauliſchlerei 
betrieben wird, mit Möbel⸗ 
u. Sargmagazin, 4 Hobel- 
bänken, überkompl. Hand» 
werkszeug. Fourniererei, 
einziger Betrieb dieſes Um⸗ 
fanges in Stadt mit 2000 
Einw., gute Landkundſchaft, 
fortzugshalber 

zu verlaufen. 
Offerten unt. 4970 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Unſer hochverehrter 


herr Wollheim 


iſt aus ſeiner vollen Schaffenskraft plötzlich 
dahingerafft worden. 
Tief erſchüttert trauern wir um dieſen 


edlen Menſchen. deſſen vorbildliches Wirken 
uns zum dauernden Andenken bleiben wird. 


Am 13. April 1933 verſchied plötzlich und unerwartet unſer 
Vorſtandsmitglied Herr Kaufmann 


herrmann Wollheim 


In unwandelbarer Treue hat er ſeine ganze Kraft unſerem 
Altenheim gewidmet und als Mitarbeiter und Ratgeber uns mehr 
als zwei Jahrzehnte zur Seite geſtanden. Sein Schaffen und Wirken 
war von dem Gedanken beſeelt, unſer Altenheim auf die Höhe ſeiner 
Leiſtungen zum Wohle der Inſaſſen zu erhalten, und ſoll uns ſein 
ſtarkes Pflichtbewußtſein leuchtendes Vorbild bleiben. 

Sein Andenken werden wir in dankbarer Verehrung bewahren. 


der Vorstand des S. B. Latz ſchen Mien- und Siechenheims 
gleichzeitig auch im Namen der Inſaſſen. 


Das Perſonal des 
„Sateiden Alten⸗ und Siechenheims“ 


In induſtrieller Stadt 
Pommerellens mit Be⸗ 
zirksgericht iſt eine alt 
eingeführte 


Unsere Vermählung beehren wir uns | Anwalts- 
igen 
As Kanzlei 


Karl Hermann Telitz zu Kanz evtl. mit 


Wohnung. Offert. unter 


u. Frau Anneliese 1973 a. b. Getthft. d. Bio. 
geb. Hain-Martini Hebamme 


Woinomice, den 8. April 1933. Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


ul.Romana Szymańskiego 2 


L Treppe links, 


Unſere Anſtalt hat durch den plötzlichen, allzufrühen Heimgang 
ihres Direktions⸗Vorſitzenden 


Herrn Herrmann Wollheim 


einen ſchweren Verluſt erlitzen. 

Wir betrauern in ihm den langjährigen bewährten Führer, der 
es verſtanden hat, über alle Fährniſſe und Wirren der Zeiten hinweg 
das von den Vorgängern mühſam und mit großen Opfern Geſchaffene 


und weiter Ausgebaute zu erhalten. (früher Wienerstraße 
Wie er unſerm Inſtitut ein eifriger, hilfreicher Förderer geweſen, Jise Mengel 7 in Poznan im Zentrum 

ſo war er unſeren Waiſen allezeit ein väterlicher, warmherziger, treu⸗ 

jorgenber reun. Rudolf Wuttke e eee 


Sein ſegensreiches Wirken zum Wohle unſerer Sache wird bei 


uns unvergeſſen bleiben. Verlobte echſtein⸗Flügel 


Poznań, 14. April 1933. ſofort kauf 
1 { ofort zu faufen 
Direktion der Ifgelitiſchen Kuaben⸗Waiſenanſtalt, Ponai. ene e 264 f 
Geſchſt. d. Zeitung. 


HERZ — RHEUMA 


Arterienverkalkung, Bronchitis, Rückenmarks- 

A und Nervenleiden. — Naturwarme kohlensäure- 
reiche Mochsalz-Quellen. 

Wesentliche Senkung von Bäderpreisen. 


40 Minuten von Frankfurt a. M Auskünfte: Murverwaltung und Reisebüros. Volle Pension von 4.— RM. an. 


Gertrud Seidler 
mald Hildebrand 


Verlobte 
Dąbrówka leśna Ostern 1933. Poznas 


Als Derlobte grüßen 


Grieda Meißner 
Kurt Fitzke 


Ostern 1933 
Msciszewo 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica firzyZowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Dr. med. Haendschke 


früh. leitender Arzt der Abteilung für Chirurgie 
und Frauenleiden am Knappschaftslazarett 
in Kattowitz O/SchL, jetzt Chefarzt der 
chirurgischen Abteilung an der evangelischen 
Diakonissenanstalt in Posen, Grunwaldzka 44, - Tel. 6349 
Sprechstunden: Werktags ½12 bis ½13 Uhr. 
Sonntags und nachmittags nur nach vorheriger telel Vereinbarung 


Meine Praxis 
habe ich von der ul. Krötka 3 nach der 


ul. Krakowska Nr. 7, IL 
in das Hans des Herrn Chylewski verlegt. 


Dentist Baumgart, Jarocin 


Sprechstunden: 8/,—12, 2—6 Uhr. 
Telefon 43. 


Ich habe meine 
zahnärztliche Praxis 


von Jarocin nach 


Poznań, Sew. Mieliyfiskiege 23" (Bauhūtte 


verlegt und beginne am 20. April. 
Sprechstunden: 10—1 u. 3—6 Uhr. 


Tel. 1860. Dr. Walter. 


KANOLD 


die führende Marke 
in Solen. 
Sahne-, Frucht- und gefüllte 
Bonbons. 
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